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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Sßfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rcdamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczugs -PrelS :
SS Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

194 . Mittwoch » den 26 . April 1893 .

architektonischen Verjüngung des alten Berlins , pries den Begasfchen
Denkmalsentwurf , dessen Größeuverhältnisse er besonders lobte , und
versprach , jetzt mehr mit der Frage der Errichtung eines Künstler -
Hanses in Noni sich zu beschäftigen , bei welcher Gelegenheit Graf
Solms bemerkte , daß die Angelegenheit wegen des Widerstandes von
München schwer von der Stelle rücke . Die Unterhaltung währte
eine halbe Stunde .

Iür Mai und Juni !
Der Bezug

des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagbiatt "

nlit seinen 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illustriere Rinder - Zeitung " )

monatlich 50 Pfennig =

kann jederzeit begonnen werden . Ulan bestelle svfvrk .

Eine neue Mittelstandspartti .

Die Bildung des „ Bundes der Landwirthe " und die
aller Voraussicht nach bevorstehende Auflösung des Reichs¬
tags haben anscheinend auch den Innungs - Handwerkern An -

regmtg zur Schaffung einer Wahlorganisation gegeben . Am

Samstag hat in Berlin eine Versammlung von Handwerkern
stattgefunden , welche beschloß , zur Erreichung der Forderungen
der sogen . Zünftler und zur besseren Vertretung ihrer In¬

teressen eine eigene Partei zu gründen , die auf den ge -

sammten städtischen Mittelstand ausgedehnt werden soll .
Der Versammlung wohnten Abgeordnete des Centrnms , der

konservativen und der antisemitischen Partei bei , die damit

ihre Sympathie mit den Bestrebungen der Jnnungshaud -
werker bekundeten . Besonderen Beifalls erfreute sieh der
bekannte deutsch - soziale Antisemit Herr Liebermann v . Sonnen¬

berg . Er führte aus : Gerade die Deutsch - Sozialen strebten
eine feste Organisation der Stände und deren Vertretung
im Parlament an . Der ganze Nothschrei der Dauern und

Handwerker fasse sich zusammen in dem Worte „ Zndenthum "
.

Alle müßten daher Antisemiten werden . Auf jedem Gebiete
habe der Jude auch mit den Maschinen Raubbnu getrieben .
Abg . v . Jtzenplitz lobt die Thätigkcit der Konservativen und
warnt vor der Bildung einer neuen Partei . Ober¬

meister Beutel sagt , Fürst Bismarck habe den guten Willen

gehabt , dem Handwerk zu helfen ; aber selbst der scheine
heute nicht mehr vorhanden zu sein . Herr v . Liebermann

habe ihm aus der Seele gesprochen . Die Handwerker
wollten keine Judenfresser sein , aber der jüdische Geist , der

Schwindel , müsse beseitigt werden (Beifall ) . Große Poli¬
tiker wollten die Handwerker gar nicht werden , sondern
nur den Theoretikern einmal die Praxis zeigen .
Schlossermeister Haase wunderte sich , daß man die Abge¬
ordneten Böckelscher Richtung nicht eingeladen habe . Die

antisemitische Volkspartei habe bereits 24 Wahlkreise besetzt ,
die sie den Handwerkern einränmcn wolle . Landwirth
Klapper wollte sich mit dem Standpunkt v . Liebermanns

nicht identifiziren , aber zugeben , daß von 100 Personen , die
die Gewerbsstände ruiniren , 60 — 70 , vielleicht anch 80
Inden seien . Leider gebe es aber Deutsche und Christen
genug , die gewiß gern an die Stelle dieser Juden treten
würden . An den heutigen Zuständen hätten Leute aller

Parteien Schuld ; sie seien zurückzuführen auf wirthschafts -

liberale Phrasen . Die Versammlung nahm schließlich mit
allen gegen etwa 10 Stimmen eine Resolution an , im An¬

schluß an die frühere Versammlung zu beschließen , zur Er¬

reichung der Handwerkerforderungen eine eigene Partei zu
bilden aus sämmtlichen Mittelständen der Stadt . Die

Centralstelle soll sofort geeignete Schritte thun . Die „ eigene
Partei " ist , wie nochmals bemerkt wurde , lediglich im Sinne
einer wirthschaftlichcn Organisation zu verstehen . Sie will
also keine Sonderkandidaturen aufstellcn , sondern nach dem
Beispiel des agrarischen Landwirthsbundes sich darauf be¬
schränken , die ihr freundlich gesinnten großen Parteien zu
unterstützen . Das würden also das Ceutrum , die Konser¬
vativen und die Antisemiten sein .

Dte Forderungen der Junungshandwerker sind bekannt :

_
tn der Hauptsache wollen sie die Einführung des Be -

lähigungsuachweises und die Umwandlung der fakultativen
Innung in eine obligatorische . Dahingehende Anträge haben
den Reichstag schon wiederholt beschäftigt , und obgleich sie
beim Centrum und bei den Konservativen Unterstützung
sanden , sind sie bisher doch resultatlos geblieben , weil sie
f" ' Bundesrathe abgelehnt wurden . Die Reichsregierung
steht auf dem Standpunkte , daß die Jnnungshandmerker
mit ihren beiden Hauptforderungen zu weit gehen , daß sie
e . was fordern , was der Entwicklung des Handwerks und
Gewerbes und dem Geiste des modernen wirthschaftlicheu
Leben .' widerspricht , welchen Standpunkt die politischen
Parteien , die dem sog . Zünftlerthum als Gegner gegenüber «
itegen , lheilen . Um den Handwerkern aber einen größeren
© 0 )1̂ ihrer Interessen zu verleihen , plant die 31egierung
,

Errichtung von Handmerkerkammern , welche den Handels -
animern nachgebildet werden sollen . Außerdem begünstigt
ic Regierung die Bildung genossenschaftlicher Organisationen

kur das Handwerk zu dem Zweck , dem Handwerker die Be -
ichaffung von Kredit und den gemeinsamen Bezug von Roh¬

stoffen 2C. zu erleichtern . Bisher hat indeß die Idee der

genosseuschaftlichen Selbsthülfe keinen Anklang bei den

Jnnungshandwerkern gefunden , und auch von den Hand -

wcrkerkammern , wenigstens in der Gestalt , wie sie geplant
sind , versprechen sie sich nicht viel . Jedenfalls haben sie
sich von ihren alten Forderungen durch die Vorschläge der

Regierung nicht abbringcn lassen , sie bestehen vielmehr nach
wie vor auf der Einführung des Befähigungsnachweises und

auf der obligatorischen Innung .

Die Jnnnngshandwcrker bilden die einzige große Berufs¬
organisation des Handwerkerstandes . Nach der neuesten
Statistik giebt cs in Deutschland 2 — 3 Millionen selbst¬
ständiger Handwerker , von denen 321,000 den Innungen
angehören , deren Zahl 10,723 beträgt . Die Innungen ver¬

einigen also nur ein Zehntel aller selbständigen Handwerker ,
während neun Zehntel der Jnnungsbcwegiuig fern stehen ,
freilich , wie wohl anznnehmeu ist , nicht in allen Fällen ans

prinzipiellen Gründen . Daß die Nicht - JnnungLmitglieder
Gegner des sogenannten Zünftlerthnms sind , kann man nicht
ohne Weiteres anuehmcn , wenn auch zweifelsohne ein er¬

heblicher Theil derselben sich nicht der Ansicht anzuschließen
vermag , daß die Besserung der Lage des Handwerks nur

von einem gewaltsamen Eingriff in die freiheitliche , gewerb¬
liche und wirthschaftliche Entwickelung zu erwarten ist . Trotz

ihrer verhältnißmäßig geringen Mitglicdcrzahl repräsentircu
aber die Innungen als Träger der Handwerkerbewegung
den regsamen und agitatorisch thätigeren Theil der Hand¬
werker , der geschlossen nach gemeinsamen Zielen strebt , und

somit ist die Bildung der neuen Mittelpartei , durch welche
die Jniningshandwerker ihre Interessen kräftiger zur Geltung
bringen wollen , nicht ohne Bebrütung für unser politisches
Leben .

Die Noihlagc des Handwerk , entstunden durch die über «

mäßige - Konkurrenz der Großbetriebe , wird wohl von allen

großen politischen Parteien in vollem Maße anerkannt , und

jeder einsichtige Politiker ist sich auch bewußt , daß für das

Handwerk etwas gethan werden mutz , um die Dämme gegen
die revolutionäre Stnrmfluth der Sozialdemokratie zu ver -

stürken und Tausende von selbständigen wirthschaftlichcn
Individualitäten vor ihrer allmählichen Vernichtung durch

Großbetriebe sowohl , als durch das unsolide Schleuderwesen
und dergleichen zu bewahren . Für die Regierung wird die

Bildung der neuen Partei eine Mahnung fein , ihre Pläne
zur Hebung des Handwerks mit Beschleunigung zur Aus¬

führung zu bringen .
------- ■— ai Lui« .in । ■

Die Festtage in Rom .

Die deutsche Kaiser !» empfing gestern die deutschen Diako¬
nissen . Da die Kaiserin sich länger , als sie beabsichtigte , auf dem
Palatin anfgehallen hatte , mußte die Audienz abgekürzt werden .
Die Kaiserin erkundigte sich eingehend nach dem Zustand der deutschen
Niederlassung und nach den persönlichen Verhältnissen der deutschen
Diakonissen . — Der König spendete eine halbe Million zur Grün¬
dung einer Wohlthätigkcitsanstatt in Rom für Kinder von
Arbeitern , die bei der Arbeit veriniglückten . Ter König ließ die
Gründer wissen , daß er und seine Gemahlin nicht zu allen Wohl -
thätigkeitstverken , die von verschiedenen Städten Italiens in Aus¬
sicht genommen sind , beitragen könnten , sic hätten daher ihren Beitrag
der Stiftung in Rom zngcwcndct . — Das Festturnier indes
Billa Borghese ist glänzend verlaufen , die Zahl der Zuschauer belief
sich auf ca . 20,000 . Der bedeutende Reinertrag wird zum Besten
des Waisenhauses in Savoja verwendet . Das Kaiserpaar sowie
das italienische Königspaar wurde bei ihrem Eintreffen jubelnd be¬
grüßt . Das Turnier stellte in 4 Gruppen die Geschichte des Hauses
Savoyen dar . 450 Personen , darunter der Prinz von Neapel , der
Herzog von Aosta und der Graf Turin , wirkten mit . Auf der
Rückfahrt znm Qnirinal wurden das Kaiser - und Königspaar von
sämmtlichen TnrnieNheilnchmern geleitet . Die Rückkehr zum
Qnirinal erfolgte um 7 Uhr Abends . Der Kriegsmiiiister richtete
an die Montag in Parade gestandenen Truppen folgenden Tages¬
befehl : „ Se . Majestät der deutsche Kaiser und unser erhabener
König haben Eure vollkommene militärische Haltung bei der Truppen¬
revue sowie die Präzision der Bewegungen und die Korrektheit des
Vorbeimarsches bewandert . Ich bin stolz darauf . Euch dieses aller¬
höchste Lob kundzuthun , welches Euch eine sehr große .Geuugthuung
und gaitz besondere Freude bereiten muß .

" Der Kaiser wurde bei
dem Besuche der Villa Albani durch den Fürsten und die Fürstin
Torlonia begrüßt , welch ' Letztere dem Kaiser einen Blumenstrauß
darbot . Der Besuch dauerte etwa eine Stunde . Die Fürstin stellte
dem Kaiser ihren Sohn vor . Als sodann Wein feruirt wurde ,
wählte der Kaiser Asti Spumante und trank auf die Gesundheit
der Fürstin . Die Fürstin überreichte dem Kaiser eine Publikation
über die Trockenlegung des Lago di Ticino und Photographicen der
Sammlungen in der Villa Albani . Die Kaiserin besuchte mit dem
König und der Königin den Palatin , wo der Unterrichtsminister und
deffcn Unterstaatssekretär die Herrschaften empfingen . Der Direktor der
Sanimlnngen Beriiabeigab die nothmendigeu Erklärungen . Der Aufent¬
halt währte etwa 2 Stunden . Der gauzeWeg wurde zu Fuß zurückge¬
legt . Der Kaiser empfing gestern Vormittag zehn deutsche Herren im
deutschen Botschasts - Palais . Er pries die Schönheiten von
Tivoli , das er vorgestern besucht hat , und unterhielt sich mitten Herren
vorzugsweise über künstlerische Angelegenheiten . Er sprach den
Wunsch aus , daß die deutschen Architekten mehr nach Italien gehen
möchten , damit zukünstig nicht so versehlte Bauten , wie das neue
Reichstagsgebäude in Berlin , aufgesührt würden . ( Ob diese Nach¬
richt des römischen Korrespondenten der »Franks . Ztg .

"
, wenigstens

in dieser Form , richtig ist , dürste doch sehr zu bezweifeln sein . D . R .)
Er sprach bann vom Donibau und von der Nothwendigkeit der

Deutscher Reichstag .

G Berlin , 25 . April .
Der Reichstag hat wieder einmal eine ganze Sitzung auf

Herrn Ahlwardt verwendet . Abgeordneter AHIwardt erhielt
zunächst das Wort znr Begründung seines Antrags auf Einsetzung
einer Kommission zur Prüfung der Frage , ob und inwieweit der
Inhalt der von ihm übergebenen Akten die von ihm am 18 . und
21 . März gegen frühere und jetzige Mitglieder des Reichstags und
des Bundesraths erhobenen Anschuldigungen rechtfertigt . Der
Redner machte dabei den Versuch , seine am 18 . März bestimmt vor¬
gebrachte Behauptung , daß bei der Gründung des Juvalideufonds
geheime Verhandlungen hinter den Conlisseu mit den großen
„ Börseujuden

"
ftatlgrfuubeu hätten , welche auf die Bemesfung des

Juvalideufonds von Einfluß gewesen wären , in Vergessenheit zu
bringen . Er wollte nur die Vermut h u u g ausgesprochen haben ,
daß solche Verhandlungen stattgefunden hätten , und zum Belveise für
diese Möglichkeit wollte er darauf hingedeutet haben , daß er aktenmäßig
Nachweisen könne , wie in jener Zeit durch ähnliche Vorgänge eine
arge Answncherung des deutschen Volkes zu Gunsten des Groß¬
kapitals und zum Schaden des Reiches erfolgt sei . Zu diesem
Zweck behandelte Redner mit großer Breite die Verhältnisse der
rumänischen Eiseiibahn - Gesellschaft mit zahllosen persönlichen An¬
schuldigungen gegen den anwesenden Finanzminister Miquel , und
um noch Mitglieder aus dem Hauie mit in die Debatte zn ziehen ,
ging er noch auf andere Gründungen aus den sicbzigerJahren ein ;
u . A . erhob er gegen den Abg . v . Bennigsen die , wenn auch etwas
uubeftinimte Beschuldigung , daß er bei Gründung der Hannover -
Altenbekener Bahn einen

'
hohen Gründergewinn bezogen Hütte .

Der Versuch der Verdunkelung der » rsprünglicheu Beschuldigung
betreffs der Verhandlungen über den Juvalideufonds wurde durch
de » Staatssekretär v . Maltzahu und denAbg . Richter vereitelt ,
lvelche beide die anfängliche Behauptung Ahlwardts feststellten .
Bezüglich der rumänischen Eifenbahngesellschaft gab Minister Miquel
eine eingehende Darstellung , um nachzuweisen , daß es sich bei
Gründung derselben keineswegs um die Absicht einer Auswucherung
des deutschen Volkes durch die Diskonto - Gesellschaft und das Haus
Vlelchröder , sondern lediglich um die Rettung eines sonst sicher ver¬
lorenen großen deutschen Kapitals gehandelt habe , welche denn auch
vollauf gelungen sei . Er stellte die vollkommene Korrektheit
der von AHIwardt besonders hervorgehobenen Lombardaulehen ans
Reichsgeldern und von der Seehandlüngsgesellschast an die rumänische
Eisenbahngesellschaft dar und entkräftete die gegen feine Person ge¬
richteten Beschuldigungen . Dann charakterisirte er die Glaub¬
würdigkeit des llebermittlers der Ahlwardtschen Akten , des früheren
Boten der genannten Gesellschaft , Meister . Er , Miquel , sagte er in
einer späteren Erwiderung , würde einem solchen Menschen , der ihm
Akten , welche er feiner Herrschaft gestohlen , angeboteu hätte , einen
Fußtritt gegeben haben ; wer sich mit einem solchen Menschen ein -
lasse , gebe sich selbst einen Fußtritt . Unter lebhaftem Beifall forderte
Herr Miqnel Ahlwardt auf , seine Beschuldigungen außerhalb des
Schutzes der parlamentarischen Redefreiheit zu wiederholen , dann
werde er Herrn Gehlseu von der Reichsglocke bald Nachfolgen .
Ebenfalls unter dem allgemeinsten Beifall wies Abg . Beunigsen
die wider ihn gerichtete Jnsinnatioii mit der Versicherung zurück ,
daß er zu keiner Zeit ans seiner Betheiligung bei der Haiinover -
Altenbekeiier Bahn irgend welchen eigennützigen Vortheil gezogen habe .
— Abg . AHIwardt wollte dann wieder eine derartige Beschuldigung
nicht erhoben haben , das aber wisse er ganz gewiß , daß die frag¬
liche Bahn , um an dem Gute des Herrn v . Bennigsen vorüber¬
zuführen , einen Umweg von einer Meile mache . Diese neue Unter¬
stellung rief im Hanse lebhafte AnSbräche der Entrüstung hervor . —
Abg . v . Bennigsen wies in einer Erwiderung nach , wie der
allerdings vorhandene llmlucg schon von der ihm doch wahrlich

'

nicht zugelhau gewesenen hannöverschen Negierung geplant gewesen
und in den spateren Bearbeitungen des Projektes beibehalten sei,
weil ein sonst durch den Deister zu bauender großer Tinuiel viel
theurer gekommeii sein würde . — Abg . Horwitz , der ebenfalls
von AHIwardt persönlich angegriffen war , bedachte ihn mit dem
Vorwurfe der Unzurechnungsfähigkeit . — Ahlwardts Ver -

theidigung war matt , verworren und gänzlich belanglos . Die
Abgg . Richter , Lieber und v . Manteuffel verwahrten sich
unter scharfer Kritik des Ahlwardtschen Verfahrens dagegen , daß
die Einsetzung der beantragten Kommission als Präcedeuzfall be¬
trachtet werde . Nachdem Ahlwardt erklärt , auch den letzten Rest
seiner Akten derselben noch vorlegen zu wollen , wurde die Einsetzung
her Kommission mit großer Mehrheit beschlossen . Morgen , auf be¬

sonderen Wunsch des CentrnmS , damit die Bahn für den Jesuiten¬
antrag frei werde , SchwerinStag , vorher Nachtragsetat .

Prenstischer Landtag .

0 Berlin , 25 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathnug
des Kommunalabgabettgesetzes fort , lieber den Antrag
Friedberg zu § 18 , welcher gestern wegen Beschlußunfähigkeit nicht
völlig zuni Austrag kam ( Aufhebung der bestehenden Mieths - und
Wohnungsstenerii spätestens am 1 . April 1900 ) , wurde heute aber¬
mals abgestimmt . Der Antrag wurde jetzt mtt 128 Stimmen ( Kon¬
servative , Ceutrum und einzelne Mitglieder anderer Parteien ) gegen
124 Stimmen angenommen . § 19 ( Steuerfreiheit bestimmter Ge¬
bäude , wie königliche Schlösser , Gesandtschaftsgebäude , zum öffent¬
lichen Dienst ober Gebrauch bestimmte Gebäude , Wohlthätigkeits -
anftalten ) wurde nach längerer Debatte mit einem vorn Ceutrum
gestellten Antrag angenommen , wonach unter die befreiten Wohl -

thätigkeitsaustalten auch diejenigen gerechnet werden , die Bewahrung
vor Schutzlosigkeit oder sittlicher Gefahr bezwecken (Mägdehäuser
und dergleichen ) . Die folgenden Paragraphen wurden nach den
Koiumissionsvorschlägen angenommen . Zu § 23 ( gemeindliche Ge¬
werbesteuern ) lag ein Antrag v . Erffa auf Freilassung der land -
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erhalten werden wird .

flochtcne Fläche gebildet ist — winzige Capotes , oben mit

goldgesticktem Deckel , seitwärts mit Blumen und den unver¬

meidlichen Vogelleichen garnirt , die , neuerdings von Moos

umgeben wie im Grünen eingebettet erscheinen . Erst für
den Hochsommer plant man große Hüte , Tiroler und

Florentiner in der ehedem beliebten Wippenform , Stoffhüte
ä la Helgoland mit breiten , den Nacken schützenden Gardinen .

Diese Helgoländer sind jetzt schon eine beliebte Tracht für
unsere Allerkleinsten , denen aber die langen Backentheile
keineswegs angenehm find ; indeß die vorsorgliche Mama

meint , sie schützen den Teint und — darauf muß ja wohl
Rücksicht genommen werden .

Mehr Rücksicht als sonst wird auch jetzt auf die Fuß¬
bekleidung genommen . Thatsache ist , daß die Mehrzahl der

Menschen , infolge der seit einem Jahrzehnt grasfirenden
Mode , die Stiefel spitz auslaufend zu tragen , an einer

künstlichen Verkrüppelung der Zehen leiden . Die NKturge -

mäße Fußbekleidung , die jetzt mehr und mehr zur Geltung
kommt , verwirft die Spitzen und wird nach einem durch

Gypsabgnß hergestellten individuellen Leisten gearbeitet .

Alle Aerzte , die sich bisher mit diesem Gegenstand be¬

schäftigt , stellten die Forderung auf , jeder rationell sich
kleidende Mensch solle auch seinen individuellen Leisten

haben . Derselbe wird in der Art gefertigt , daß der Fuß

erst mit einem elastischen Strumpf bekleidet und in Gyps
geformt wird . Die erhaltene Hohlform wird nun zum

Äusgießen des eigentlichen Abgusses benutzt , von dem mittels

einer sehr sinnreich konstruirten Maschine eine getreue Kopie
in Holz abgedreht wird , die dann als Leisten dient .

Im Interesse der fußleidenden Menschen — und deren

Zahl ist größer , als man annimmt , wäre es zu wünschen ,

daß man endlich ansinge , dem Träger des Körpers die ihm
gebührende Beachtung und rationelle Behandlung zuzu -

lvcnden . Der individuell geformte Schuhleisten kostet nicht
viel , ist aber Bürge , daß man zeitlebens eine bequeme ,

angenehm sitzende Fußbekleidung habe , Grund genug , ihm

fortab einen Platz in » nserem Toiletten - Repertvire zu gönnen -

Ida Barber .

tag stattgefunden , und es sind große Reden gehalten worden ,
die schließlich nichts weiter ergaben , als das , was alle

Welt Miß , nämlich , daß Herr Ahlwardt die bedauerns -

wertheste Erscheinung im Parteilebrn unserer Tage ist , ein

Mann , der nicht im Entferntesten ernst zu nehmen ist und

der von seinen Fraktionsgenoffen deshalb längst fallen ge¬

lassen wurde . Dies Prototyp der Radau - Anfisemiten hat ,
und wer wundert sich darüber , mit seinen närrischen Be¬

schuldigungen wieder eine klägliche Rolle gespielt . Er ist
der Mann , der in seinem unsinnigen Fanatismus aus jeder
Mücke einen Elephanten macht , und es wäre wahrlich
Papierverschwendung , wollten wir der gestrigen Reichstags¬
verhandlung mehr Raum gewähren , als wir es an anderer

Stelle mit einem möglichst gedrängten Referate thun . Als

Stimmungsbcricht möge nur noch das Folgende Raum

finden : Die gestrige Reichstagssitzung war — wider Er¬

warten ausschließlich — dem Anträge Ahlwardt gewidmet ,
und diesmal waren die zahlreichen Neugierigen , die die

Tribünen füllten , nicht ganz umsonst erschienen . Herr

Ahlwardt brachte seine schon bekannten Sachen — Dis¬

konto - Gesellschaft , Numänier , Hannover - Altenbeken u . s . w .
— in aller Ausführlichkeit vor ; Herr Miquel gab eine nicht

minder ausführliche Entgegnung , die an die Akten aus dem

Prozeß Gehlsen anknüpfte . Bezeichnend war , daß er dar¬

legte , wie bei diesen Angriffen der Antisemitismus nur ein

Vorwand sei ; wenn solche Lente Jemand angreifen
wollten , so stempelten sie ihn zunächst zum Juden — auf
welche Art auch er ein Sprössling portugiesischer Juden

geworden sei . Dann kamen der Reichsschatzsekretär ,
v . Bennigsen , Richter , Rickert nnd noch Andere zum Wort

— und die Debatte nahm eine solche Schärfe an , daß der

parlamentarische Komment auf allen Seiten suspendirt schien ;

nur ein paar Mal warf der Präsident wegen der Ausdrücke

Lüge und Verleumdung — zumeist gegen Herrn Ahlwardt
selber — Ordnungsrufe hinein , aber noch gröbere Worte

blieben ungeahndet , wie „ Ekel ! "
„ Raus ! " und dergleichen

Koseworte ; ja man war sich bei den Berichterstattern nicht

einig , ob dem antisemitischen Redner „ Schluß ! " oder „ Schuft ! "

zugerufen sei . Ja , der Tumult wurde so stark , als seien
der Worte genug gewechselt und es solle nun zu Thätlich -

keiten übergehen . Der Antrag , das Ahlwardtsche „ Akten " -

Material an eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern
zu überweisen , wurde schließlich gutgeheißeu . — Natürlich
glaubt wohl kaum Jemand , der nicht geradezu verblendet

ist , daß aus diesem Mixtum compositum der verschiedensten
Fetzen und Zettel etwas wirklich Gravircndes herauskomme .

— Der Jesnitenantrag des Centrums kam

auch heute , obwohl Schwerinstag ist , noch nicht zur Ver¬

handlung . Es sind vorher noch einige gleichgültige Anträge
zu erledigen . Das Centrnm hat dabei den besonderen
Wunsch geäußert , die Bahn für seinen Jesmtenautrag frei¬
zumachen . Man wird bezweifeln dürfen , ob dieser Wunsch
sehr ernst gemeint ist uitb ob der Antrag überhaupt in

dieser Session noch zur Verhandlung kommt . Das Centrum

hat bisher nichts gethan , nm eine frühzeitigere Berathung
des Antrags , die durch freiwillige Zurückstellung

'
anderer

Anträge leicht zu erreichen gewesen wäre , herbeizuführen ;
es schien zu glauben , mit dem bloßen Einbringen des An¬

trags seine Versprechungen an die Wähler erfüllt nnd seine
Pflicht gethan zu haben . Jetzt führt diese Berathung auf
alle Fälle in eine äußerst gespannte Situation als ein

neuer Zündstoff hinein . Der Antrag hat übrigens die

Form eines Gesetzentwurfs , und es wird somit
,

bei der

ersten Lesung und damit in dieser Session zu keiner Ab¬

stimmung kommen .

— Der gestern zum Kommunalsteuergesetz gefaßte Be¬

schluß auf Abschaffung der Miethssteucr bis zum

Jahr 1900 in den vier Städten , wo eine solche heute be¬

steht ( Berlin , Halle , Danzig , Frankfurt a . M .) , ist eine in

OirtVchastlichen Brennereien sowie eine Resolution Sattler , das

Baufirgewerve zur Kommunalgewerbesteuer heranzuziehen , vor . Der

Antrag v . Erffa wurde abgelehnt , die Resolution Sattler an -

Senowmen , ebenso eine Resolution auf Heranziehung der Rcichs -

etriebe zur Gewerbesteuer . Bei § 24 wurde die Berathung auf

morgen vertagt .

theuren Preis hergestellte oder ans Paris bezogene Modelle

nach Hause kommen lassen , da einer billigen Hausschueiderin ,
die das Modell kopircn soll , zur Ansicht vorlegen und dem

im Nebenzimmer wartenden Salonfräulein hernach den Be¬

scheid geben , das Modell gefalle nicht . — Die Guten be¬

denken gewiß nicht , mit wie großer Regie die Modehäuser
arbeiten und daß ihre um theures Geld erworbeneu Modelle

ihr Eigenthnm sind , fast möchte man sagen , eine Art geistiges
Eigenthum . Drocoll beispielstveise zeichnet Nachts bis 3 und

4 Uhr , um seine Modelle ungestört zusammenzustellen ,

Worth ist so nervös , nachdem er eine Toilettenserie ge¬

schaffen , daß er dann acht Tage nicht ins Atelier kommt ,

um auszuruhen . — Mme . Morin , vor Jahren Wietls erste
Kleiderküustlerin , jetzt eine in Paris von ihren Revenuen

lebende Millionärin — hatte in ihrem Privatatelier eine

ganze Bibliothek alter und neuer Kostümwerke , die sie ge¬

wissenhaft durchstudirte , ehe sie daran ging , mit Chiffons ,
Blumen und Bändern zu komponireu . Die Morin war

überaus gewiffenhaft , wo es galt , den Stil einer Epoche

festzustellen . Bestellte man ihr eine Robe Genre Henri II . ,

so war man sicher , sie bis aufs i - Tüpfelchen genau nach
alten Bildern zu erhalten ; jetzt ist man weniger skrupulös ;

alle möglichen Stilarten werden gemischt ; man trägt Reif¬
röcke ä Pimperatrice Engenie , Fichus ä la Marie Luise ,
Acrmcl ä la Pompadour , Hüte ä la Recamicr , Mäntel
ä la Sorcl , und je bunter eine Toilette ist , desto mehr wird

sie bewundert . Wer die ' Blöde eingehender studirt hat ,

weiß , daß solche Abnormitätrit nie auf Dauer rechnen
konnten ; sie werden — noch ehe die Blumen verblüht —

den Weg alles Irdischen gehen . — Ganz sonderbar nehmen
sich die noch auffallend klein gebliebenen Hüte im Vcrhält -

niß zu den weiten Röcken und Mänteln ans . Unsere
Putzmacherinnen haben offenbar vergesse » , daß der

Umfang des Hutes sich deut des Kleides anzupasseu
habe . Die Damen kaufen Tocques , die eigentlich
nur eine Spitzenmasche mit vorn aufgesteckter Reiherfeder
darstellen — aus Blumen gefertigte Baretts , deren Fond
durch eine handgroße , aus Binsen oder Blumenstielen ge -

Denlsches Keich .

* Hof - nnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser ließ

vorgestern , am Todestage Moltkes , einen Lorbeerkranz am Sarge
desselben niederlegen . — Kaiserin Friedrich , Prinzessin
Margarethe und Prinz Friedrich Karl von Heflen sind gestern
Nachmittag zu zweistündigem Besuch in Aschaffenburg eingetroffen
und besichtigten die Sehenswürdigkeiten , das König ! . Schloß und
da ? Pompejanum . Die Abfahrt erfolgte mit dem Zuge um 5 Uhr
nach Frankfurt a . M . — Herzog Ernst Günther von

Schleswig - Holstein , der Bruder der Kaiserin , der seit Mitte

März beurlaubt und von seiner Dienstleistung bei dem Großen
Generalstabe entbunden ist , unter Stellung ä la suite des General¬

stabs der Armee , wollte , Ivie es hieß , seinen Urlaub zu einer ein¬

jährigen Reise nach Amerika benutzen . Dem Vernehmen nach ist
diese Reise jedoch bis auf Weiteres verschoben worden . Nach Mel¬

dung eines Berichterstatters weilt der Herzog , der seinen Berliner

Haushalt aufgelöst hat , gegenwärtig auf setnemSchloffe Primkenau
in Schlesien .

* Kerlin , 26 . April . Der deutsch - russische Handels¬
vertrag dürfte frühestens zum Herbst , möglicher Weise aber erst im

nächsten Jahre zu Stande kommen . Wer das Wesen und die Ge¬

pflogenheiten der russischen Diplomatie kennt , wird hierin nichts
Absonderliches finden .

* Ueber da » Recht der Preßltrititt öffentlicher Uebel -

ftänbe hat das Reichsgericht dieser Tage ein für die gejammte
Presse wichttges Urtheil gefällt , das sich besonders auf die Be¬

sprechung von Ausschreitungen von Militärpersonen bezieht . Der
Redakteur der „ Magdeburger Volksstimme "

, Dr . Lux , war wegen
Beleidigung von Militärpersoneu augeklagt worden , weil er die be¬
kannten Militärexceffe in Mainz in etwas drastischer Weise zu -

sammettgestellt hatte . Das Landgericht in Magdeburg hatte ihn

freigesprochen , worauf die Staatsanwaltschaft Revision beim Reichs¬

gericht eiulegte . Das Reichsgericht hat nunmehr aber die Revision
verworfen und hierbei folgende allgemeine Bemerkungen beigefügt :
Der Inhalt ist zwar drastisch und theilweise beleidigend . Nach dem
Wortlaute erscheint es aber unbedenklich , daß der Artikel nur die

Thäter , nicht aber alle Militärpersonen treffen wollte . Der Presse
muß das Recht zuerkannt werden , Uebelstände zu besprechen . Hier
handelte es sich um solche , nämlich um Ueberhebung und Roheit
von Militärpersoneu gegen Civilpersonen u . s . w ., Endlich auch um
den Mißbrauch der Gewalt gegen Untergebene . Solche Verhand¬

lungen verstoßen gegen die gute Sitte und Anordnungen der

Staatsbehörden . Alle die erwähnten Fälle fordern zweifellos die

öffentliche Kritik heraus , und hierzu ist eine Zeitung ein geeignetes
Organ . Einerseits werden die Uebelstände dadurch den Behörden
bekannt gegeben , andererseits wird ein gewisser moralischer Druck

auf die vorgesetzten Behörden ausgeiibt , eine UnterfRchung einzu¬
leiten und eventuell eine Abstellung derartiger Mißstände 6erbeb
zuführen . Der Angeklagte handelte also in Wahrnehmung des be¬

rechtigten Jutereffes , welches jeder Staatsbürger daran hat , daß
solche Handlungen nicht Vorkommen . Auch glaubte matt ihm , daß
er subjektiv sich in dem guten Glauben befunden hat , daß eine An¬

rufung der Behörden nutzlos seimid nur eine öffentliche Besprechung
das einzige Mittel zur Abstellung der Mißstände bilde . Einzelne
Ausdrücke sind zwar sehr stark, aber die zulässige Grenze ist nicht
überschritten ; die Ausdrücke waren der Sachlage entsprechend ,
jedenfalls nicht übertrieben . Deshalb war der Angeklagte freizu -

sprechen .
<= Interpellation . In Bezug auf die Koutrollversamm -

luugeu hat Abgeordneter Richter mit Unterstützung der freisinnigen
Partei nachfolgende Interpellation eiitaebrartjt : „ Im Bereich des
VII . preußischen Armeekorps soll nach öffentlichen Blättern bei den

Frühjahrsversammlungen ein Korpsdefehl verlesen worden sein ,
welcher mehrfach zu dem Mißverständniß Veranlassung gegeben hat ,
als ob die Personen des Beurlaubtenstaudes im beurlaubten Ver -

hSltuiß in Bezug auf ihre staatsbürgerlichen Rechte irgend welchen
besonderen Beschränkungen bei der öffentlichen Erörterung allge¬
meiner Fragen der Militärgesetzgebung unterworfen wären . Ich
erlaube mir daher , den Herrn Reichskanzler zu fragen , ob derselbe

Politische Tages - Kim - schau .

— Der Besuch des deutschen Kaisers beim Papste
muß unter allen Umständen als politisch sehr bedeutsam be¬

trachtet werden , mag nun die Unterhaltung zwischen bett

hohen Herren sich um gleichgültige Dinge oder um wichtige
Angelegenheiten gedreht haben . Was eigentlich verhandelt
wurde , darüber wird schwerlich jemals etwas Greifbares in

die Oeffentlichkcit dringen , aber ans anderen Umständen ist
vornehmlich der Kombination Thür und Thor geöffnet .

Da ist zunächst die Nachricht des „ Reichsanz .
" höchst be -

merkenswerth : .
„ Se . Maj . der Kaiser haben dem Kardinal - Staatssekretär

Rampolla den Schwarzen Adler - Orden verliehen . Heute

gcnstag ) Mittag 12Uhr wurde der Staatssekretär des Auswärtigen
ts , Freiherr Marschall v . Biberstein , in besonderer Audienz von

dem Papst empfangen .
"

. . ,
Rampolla , bekanntlich ein großer Freund der Franzosen ,

Förderer der vatikanisch - französischen Beziehungen und

Gegner des Dreibundes , fühlte sich unmittelbar vor dem

Eintreffen der Kaiserlichen Majestäten unpäßlich und mußte

infolge dessen die ihm obliegende erste Begrüßung Sr . Majestät
in der deutschen Gesandtschaft dem Kardinal Mocenui über¬

lassen . Man will vielfach an die Unpäßlichkeit nicht recht

glauben , jedenfalls hat der Kaiser , um den Kardinal

Rampolla nicht zu bemühen und feinen Zustand dadurch
vielleicht zu verschlimmern , daraus verzichtet , nach dem Be¬

suche beim Papst auch für einen Augenblick im Staats¬

sekretariat Vorzitsprechen . Das Organ des Kardinals , der

„ Moniteur de Rome "
, ist nun aber doch mit dem kaiser¬

lichen Besuch sehr zufrieden . Die Unterredung des Kaisers
mit dem Papst erklärt der „ Moniteur " für höchst bedeut¬

sam . Der Kaiser dürfe getrost sein , denn wer mit dem Papst
verhandle , stehe einer Instanz gegenüber , der es nicht an

Macht fehle , ihren Willen durchzusetzen. Wenn der

Papst befehle , bleibe dem Klerus und den gesammten Katho¬
liken nichts Anderes übrig , als zu gehorchen , und zwar

äußerlich wie mit dem Herzen . Der Kaiser habe einen Be¬

weis seiner hohen Staatsklugheit gegeben , indem er nach
dem Vatikan kam , um hier der Schwierigkeiten Herr zu

werden , deren Lösung an den Ufern der Spree nicht mög¬
lich sei . — Diese Auslassung von zweifellos inspirirter Stelle

ist mindestens bedeutsam . Zweifellos wird der schwarze
Adler aus der Brust des Kardinalstaatssekretärs nur dafür
sorgen , daß die bisherigen Tendenzen dieses Wüldenträgers
dem Dreibund gegenüber weniger schroff in Erscheinung
treten . Die auch dem Kardinal Ledochowski in Rom zu

Theil gewordene ungewöhnliche Ordensauszeichnung ver¬

anlaßt die „ Voss . Ztg .
"

zu nachstehenden Bemerkungen :

„ Die deutsche Nation wird sich angesichts dieser Auszeichnung
erinnern , daß Graf Ledochowski es war , der im November 1870

jtn Hauptquartier von Versailles das Verlangen stellte , die Negie¬
rung , an bereit Spitze damals Bismarck stand , solle zu Gunsten der

Weltlichen Herrschaft des Papstes einschreiten , daß er die Leitung
der ultramontancn und nationlpolirischen Bewegung übernahm , daß
er den heftigsten Kampf gegen die Staatsgewalt führte und in

herausfordernder Ueberhebung die Nechtsgültigkeit staatlicher Gesetze
bestritt . Graf Ledochowski ist deshalb zu hohen Geld - und Ge -

fäugnißstrafeu verurtheilt worden . Er wurde am 3 . Februar 1874

B
'

iftet , um zu Ostrowo eine zweijährige Gesäugnißstrase abzu¬
ll . Am 15 . April 1874 wurde er vom Köuigl . Gerichtshof für

kirchliche Angelegenheiten seines Amtes entsetzt . Der Wandel der

Zeit kann nicht schärfer gekennzeichnet werden , als durch die That -

wche , daß der ultramoutane Freiherr v . Frankenstein nach seinem
Tode amtlich als ein Mann von echt nationaler Gesiunuitg gefeiert ,
Wiudthorst förmlich als ein wahrer Vater des Vaterlandes gepriesen
unb jetzt Kardinal Ledochowski durch eine kostbare Dose mit dem
Bildnisse des Kaisers ausgezeichnet werden konnte . Aber der
Wandel ist nicht auf Seite der Ultramontanen . Gras Ledochoivski
tft von feinen früheren Anschauungen nicht um Haares Breite ge =

Nachdruck verboten .

Mode .

( Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Wien , Ende April .
( Schluß .)

Für bk blonden Schönen ist die jetzige Mode der grell¬
farbigen Hüte , Mäntel , Kleider nicht besonders günstig ;

allenfalls steht Blau den Dunkelblonden , Bordeaux den

Goldblonden , aber Nüancen , wie Rosa , CrSme , Jvoire ,

Bronze , Grün , Orange , gereichen nie einer Blondine zum

Bortheil ; vermittelnd treten da die schwarzen Spitzen , Jet -

gehänge , Marabontrüschen und dunklen Tüllshawls auf —

die aus schwarzen Sammetbändern und Entredeux zusammen¬
gesetzten Empire - Fichus , die ein nicht zu unterschätzender
Modeartikel geworden find .

Wie trefflich diese leicht aufzuknöpfenden , in Brusthöhe
mit Spitzengefältel abschließenden Fichus kleiden ! Wie sie

ganz darnach angcthan sind , die unmodernste , glatte Robe

neu und geschmackvoll erscheinen zu lassen ! In der Art ,

wie neue Röcke , Schürzen , Mäntel nach Hunderten von

Dutzenden für den Versand im Großen konfektionirt , tverden

jetzt die ä la Marie Luise aus Spitzen und Bändern

zusammengesetzten Taillen - Fichus in den Handel ge¬

bracht ; sie sind nicht individuell gearbeitet , passen
aber , da jede Größe und Breite vorräthig , jeder
Dame , sofern sie nicht eine abnorme Figur hat . Die großen

.Salons haben durch diese Dutzendfabrikation empfindliche

Schädigung ; die Damen kaufen , anstatt eine neue Robe für
100 — 500 fl . zu bestellen , in irgend einem Modebazar ein

Mfzuknöpfendes Spitzen - Fichu für 10 — 15 fl . und finden ,

daß sie darin ebenso elegant und modegerecht wie in der

neuen Robe , aussehen . Die Klage , daß selbst die reichsten

Damen sparsam werden und wie andere gewöhnliche Sterb -

kjche darauf Bedacht nehmen , wo sie einen Modegegenstand
Miger als in den ersten Salons beschaffen können , wird

- tnr zu oft gehört . Das bekannte Wort „ noblesse oblige “

scheint viel an Bedeutung verloren zu haben . So ist es

gar nichts Seltenes , daß beispielsweise große Damen nm

— Ein „ Ahlwardttag " hat gestern leider wieder I die Finanzwirthschaft der beteiligten Gemeinden tief ein »

einmal — es ist der dritte in dieser Session — im Reichs - I greifende Neuerung . Sie ist erst durch einen Antrag
~ - - - - - - - ' - ■ 1 1

(Friedberg ) ans dem Hause in das Gesetz gekommen , nnd

zwar mit der geringen Mehrheit von 4 Stimmen . Bei der

gestrigen Abstimmung wurden 109 Stimmen gegen und \
99 für den Antrag abgegeben . Die Konservativen und

Freikonservativen stimmten zum größten Theil , vom Cen¬

trum einige und von den Nationalliberalen ganz vereinzelte
Mitglieder für den Antrag . Die knappe , auf reinem Zu¬
fall beruhende , in den Abstimmungen zweier Tage wech¬
selnde Mehrheit , bei deren Zustandekommen sich alle

Parteien einigermaßen spalteten , läßt es zweifelhaft er¬

scheinen , ob dieser Beschluß bei der dritten Lesung aufrecht
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sprechen in
Heilen ohne

Kr,li » . 26 . Avril . Es verlautet , der Kaiser werde während

seiner Abwefcuheit über alle parlamentarischen und politischen Vor -

aänae aenau unterrichtet . Täalich beaeben sich zwei Feldjäger als

Oleine Chronik .

In Weichtnngen bei Kifsiugen sind gestern Nacht 8 Wohnhäuser
und 11 Nebengebäude abgebrannt .

Wie römische Blätter melden , bat König Humbert anläßlich
seiner silberne » Hochzeit schon 22,000 Bettelbriefe , und zwar
17,000 einfache und 5000 rekommandirte , erhalten .

Im Doroger - Anasthaler Kohlenbergwerkes ! ein Brand

ausgebrocheu , wodurch mehrere Schächte total zerstört wurden .

gange genau unterrichtet . Täglich begeben sich zwei Feldlager als

Kabuietscourire nach Rom . — Die Morgenblätter besprechen in

langen Artikeln die gestrige Reichstagssitzung und verurtherlen ohne

Ausnahme die Handlungsweise und das Auftreten AhlwardtS .

Uom , 26 . April . Es verlautet , der P a p st veröffentliche nach
dem 1 . Mai ein Rundschreiben über die Arbeiterfeste , worin er dir

mittelalterlichen Feste erwähnt , welche sowohl der Ruhe der Arbeiter ,
als auch der Ehre der Heiligen gegolten hätten .

Chicago , 26 . April . Ito Mann der columbrschen

Garde , die mit dem Polizeidieust in der Ausstellung betraut

waren , reichten ihre Entlaffnngsgesuche ein , weil sie ungenügend

bezahlt seien . — Der von dem letzten Cyklon augerichteteSchaden

wird auf 3 Millionen Pfund geschätzt .

Bürgermeister frei , weil es dessen Einwand , er habe in Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen gehandelt , insofern ihm der Land¬
rath die Instruktion ertheilt habe , dafür zu sorgen , daß dem G .
feine geistigen Getränke verabfolgt würden , gelten ließ . Die Straf¬
kammer in Limburg hob diese ? Urtheil auf und vernrtheilte F . zu
einer Geldstrafe von 20 Mk . Gegen dieses Erkeimtniß legte F .
Revision ein , welche das Oberlandesgericht in Frankfurt kosteufällig
verwarf .

? Mildsachsen , 21 . April . Das gestrige PreiS - Sch eiben -

Schiene u verlief in schönster Weise . Es wurde geschossen auf
einem Büchsen - und auf einem Flintenstande . Auf ersterem er¬
zielten die ersten Preise die Herren Jakob Fremdt , hier , Franz
Murns und Wilhelni Munis , beide von Breckenheim , auf letzterem
die Herren August Braun -Anringen , Philipp Sachs und Heinrich
Bender -Wildsachsen . Außer diesen kamen noch verschiedene andere

Preise zu Bertheiluug .
* Eronbcrg , 25 . April . JhreMajestät Kaiserin Friedrich

trafen gestern Vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge 10 Uhr
28 Minuten von Philippsruhe kommend wieder hier ein . In der

Begleitung befand sich die Hofdame Gräfin v . Perponcher , Hos -

marschall
'
n . Wedel und Schloßhanptmann Freiherr _ v . Ompteda .

In dem Zuge war ein der Direktion Frankfurt gehörender neuer
Salonwagen eingestellt . Ihre Majestät besichtigten den Schloßbau
und den Park eingehend und fuhren um 5 Uhr 30 Min . wieder

nach Philippsruhe
"
zurück . Am 2 . Mai wird die Kaiserin wieder

hier eintreffen und bann wahrscheinlich einige Wochen hier verweilen .

Vermischtes .
* Dao europäische Weil », feine Tugenden und Fehler , be¬

spricht der bekannte Florentiner Gelehrte Paolo Mautegazza in
einem Feuilleton der „ Franks . Ztg .

"
Zwei Faktoren sind nach

Mantegazzas Ansicht hauptsächlich geeignet, , auf den ethischen
Charakter der Frau Einfluß zu nehmen : die Religion und die

größere ober geringere Freiheit , die dem Weibe gewährt wird . Die

protestantische Familie ist ein günstigerer Boden für die normale
und gcfuube Entwicklung der weiblichen Individualität als die

katholische , und größere Freiheit des Weibes verbürgt größere
Tugendsicherheit . Die Palme der Schönheit gebührt nach Mantegazza
der Spanierin . Sie ist herrlich schön , berauschend schön . Sie hat
sehr kleine Hände und Füße , große Augen , wie die geöffneten Fenster
eines Palastes aus parischem , sonneiigebräuutem Marmor , blendende

Körperformen voll Reiz und Leben , schwarzes , langes , üppiges
Kopfhaar . Im Uebrigeu religiös , sehr unwissend , sehr eifersüchtig ,
empfindlich , nachlässig und stolz . — Das italienische Weib ist von

mancherlei Typus . Sinnlich geschmeidig , mit keltischer Nase in der

Lombardei , tiziam
'
sch-bloud und mannorbleich in Venedig , majestätisch

und marmorn in Rom , sehr griechisch in Neapel nud Palermo —

so bietet es alle Schönheiten der europäischen Erde . Es ist kintst -

fiimig , leidenschaftlich , bescheiden , aber unwissend und wenig treu .
— Tie Deutsche ist wenig graziös , aber kräftig und widerstands¬

fähig gegen die Einwirkung der Zeit und der Gefühle . Blond ,
blauäugig , mit weißer Gesichtsfarbe , besser zur Gattin als zur Ge¬
liebten

"
tauglich , mehr Frau als Weib , naiv , gutmüthig , fleißig , eine

vortreffliche Hausfrau und Mutter , bedeutend gebildeter als alle

übrigen europäischen Frauen . — Die Engländerin ist die Schönheit
selbst in allen ihren Haltungen und Bewegungen und ihrer ganzen
Allmacht . Ihr Haar zeigt den Schimmer des Goldes ; sie hat

himmlische Angen , Pfirsichteiut , eine edelgeformte Nase , vollkommen

chöne Zähne . Sie ist zurückhaltend , ein bischen hypochondrisch ,
aber thätig , keusch ; Sklavin der Etikette . — Die Russin ist ein

orientalische ? , zu früh nach Europa verpflanztes Weih ; sie bereinigt
in sich die furchtbar verführerischen Reize des wilden und des

civilisirien Weibes . — Die Französin ist Katze und Schlange , Palme
und Veilchen , voll Grazie , auch wenn sie nicht schön ist , stets drei¬

fach Weib und dreifach entzückend ; die kleine impertinente Rase , die

zarten Körperlinien , der wunderschöne Mund machen sie zur an¬

betungswürdigen , begehrenswerthcn Verführerin . Sie ist liebens¬

würdig , unübertrefflich kokett , zumeist untreu .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 26 . April ,

Nachmittags 2 »/ , Uhr . — Credit - Actien 286 ' / «, Discoitto - Com -

mandit - Antheile 188 , Dresdener Bank — , Darmstädter
141 , Berliner Handels - Gesellschaft 144 .20 . Portugiesen 23 .20 ,
Italiener — , Ungarn — .— , Lombarden 95 , Gotthardbahn -

Actien 159 .90 , Nordost 112 .60 , Union — , Laurahiitte - Acticn

108 .20 — 109 , Gelsenkirchener BergwerkS -Aetien 139 .50 — 140 . 10 ,

Bochumer 124 .90 - 126 , Harpener 126 .30 - 127 .50 , 6 ”/o Buenos

Ayres — , Schweizer Central — .— , Baugue Ottomane — ,
Italienische Mittelmeer — .— , Italienische Mendiouaux — .— .

Tendenz : ziemlich sest bei stillem Geschäft .
Berlin , 26 . April . ( Anstmgs - Coursr .) Disconto -Commandit .

Anheile 187 .87 , Russische Roten 213 ' / «. ■

Wien , 26 . Avril . ( Vorbörse .) Oesterrnchische Credit - Actien

343 ' /- , Staatsbahn -Actien 306 »/. , Lombarden 112 ° /, . Tendenz : still .

Letzte Nachrichten .
Eonlinintal - T « IkgraV Hen - C ompa gute .

Serkin , 26 . April . An dem gestrigen diplomatischen
Diner bei dem Reichskanzler Grafen v . Caprivi nahmen die

Spitzen der Reichs - und Staatsbehörden , die Mitglieder des

Bundcsraths und zahlreiche Parlamentarier theil . Nach Auf¬

hebung der Tafel bildeten sich Gruppen , die längere Zeit in an¬

regendster Unterhaltung verweilten . Kurz vor 10 Uhr verließen
die Gäste das Reichskaiizlerpalais . — Der „ Voss ., Ztg .

" wird an¬

geblich aus zuverlässiger Quelle berichtet , daß bei Erörterung der

Frage einer eventuellen Auslösung des Reichstags Mischen
den Bundesregierungen von verschiedenen Seiten , namentlich seitens

Bayerns , Sachsens und Badens , gegen die Auflösung Einspruch er¬

hoben worden sei .
Kull , 26 . April . Die Behörden erhielten Kenntmß von einem

Komplott , einen Eisenbahnzug mit dein Syndikat nicht angeborenbeit
Arbeitern in die Luft zu sprengen . Die Absicht wurde verhindert ;
ebenso die Absicht , das Hafenlager in Brand zu setzen .

Dlpcschendüreliu Herold .

oeneigt ist , durch Mittheilung des wirklichen Sachverhalts der

weiteren Verbreitung solcher Mißverständnisse eiitgegeiizutreten .
"

* Iournalissische Leistungen . PfarrerKueipp , als auf¬

opfernder Meuschensreuiid , ärztliches Genie und volksthümlichcr

Biedermann von Protestanten nicht weniger als von Katholiken

geschätzt , hat , tote wir schon berichteten , vorKurzem in Berlin unter

kolossalem Zndraug einen Vortrag gehalten . Das „ Berliner Tag¬
blatt " hat nun die Unverfrorenheit , in seinem bezügl . Referat

Folgendes zum Besten zu geben : „ Hurrah , hurrah , hurrah ! Aus

dem Thorbogen der Philharmonie , wo die beiden blauweißen elek¬

trischen Lampen funkelten , wie die satanischen Augen einer Rieseu -

bestie , führte und schleppte man den Pfarrer Kneipp hinaus . Zwei

begeisterte Jünger hatten ihn untergefafet und zogen ihn fast ge¬
waltsam vorwärts , und dem dickbäuchigen Landpfarrer saß der Hut

im Genick , unk das rothe , feiste Gesicht erglänzte im Rausch dieses

Triumphes . Dk konnte nur immer mit dem Kopf nicken , und als

er in die Droschke ei » steigen wollte , sand er zuerst , so benebelt vom

Siege und umjubelt und umbrängt von all ben Mensche » , das

Trittbrett nicht , und seine Freunde mußten ein wenig uachhelseu .
Und die Menge , welche die Straße wie ein schwarzer See über «

fluthcte , schrie hurrah und noch einmal hurrah und zum dritten

Male .
" Es scheint angebracht , derartige Flegeleien etwas nichtiger

zu hängen , wie dies schon , wohlgemerkt , die „ Israelitische Wochen¬

schrift
" des Herrn Rabbiner Rahmet in äJiagbebnrg thnt . Das

„ Berliner Tageblatt
" hat durch seine frivole Darstelliiitg , wie es

scheint , ben Anschein erwecken wollen , Pfarrer Kneipp sei beim Ver¬

lassen ber Philharmonie betrunken gewesen ! Die betreffende Notiz

steht jener Auslaffnng würdig zur Seite , welche sich f . Z . die

Berliner Börsen -Zeitnng
"

kurz vor Weihnachten , wie folgt , leistete :

„ Mit der Abwehr und Uiiterdrückung von Viehseuchen beschäftigte

sich das Hohe ( Abgeordneten -) Haus in seiner gestrigen letzten

Sitzung ; hoffentlich genügt schon die erste Berathung , nm die Seuchen

in geziemender Entfernung zu halten , damit auch das liebe Vieh

ruhige Weihnachtsferien hat . Die Ochsen auf dem Felde waren ja
bei der Geburt Christi in so hervorragender Weise detheiligt , daß
es wohl gerathen ist , sie auch theiliiehuien zu lassen an denFrcnden
des Festes . Möge alfo Allen , welcher Partei sie auch angel )breit

mögen , Herrn Stöcker und Herrn Windthorst , Herrn v . Ludwig und

auch dem lieben Vieh , das Fest ein gedeihliches fein !" — Es wird

Zeit , daß die anständige Presse , welcher Richtnug sie auch ongeljört ,
gegen derartige Gemeinheiten energisch Front macht , wo immer sie
Ihnen begegnet .

* Resolution gegen die Misshandlung von Reichs -

angehörigen . DieOrtsgruppe Zürich des Allgeuieinen Deutschen
Verbandes hat dem Reichskanzler Die nachstehende Resolution über¬
mittelt : Die auf die Nachricht von ben Mißhaiibliiugeu deutscher
Laudsleitte in Südbrasilien einberufene außerordentliche Ver¬

sammlung der Ortsgruppe Zürich des Allgemcineu Deutsche » Ver¬
bandes spricht ihre Empörung und Eutrüsluug über diese rohe
Verletzung des deutschen Natioiialbewußtseind aus und erwartet ,
daß die deutsche Reichsregieriing mit aller Entschlossenheit für die
in Südbrasilieu ansässigen Deutschen eintritt , volle und ausreichende
Sühne verlangt und diese Deutschen gegenüber einer übelwollenden

Regierung in ausreichender Weise sichet stellt . Aehnliche Resolittionen

sind dein Reichskanzler auch von anderen Otlsgruppeii des Allge¬
meinen Deutschen Verbandes zugegange » .

Aus Kunst und Kelten .
* Nestdenz - Tileater . Auf Verlangen vieler hier anwesenden

Fremden beranftalfet Herr Direktor Hasemann morgen , Donnerstag ,
eine nochmalige Anfführung der „ Puppenfee

" und hat für diese Auf¬
führung der beliebten Pantomime die Prima Ballerina Paula Bayz

zur Mitwirkung gewonnen ! Die „ Puppeufee
"

geht morgen zum
unwiderruflich letzten Male in Scene , da am 1 . Mai im Personal
Les Residenz - Theaters vielfache Aenberungen stattfinbcn und eilte

Neueinstudining der „Puppeufee
" mit dem ab l . Mai neu engagitten

Personal nicht mehr lohnend genug erscheinen dürfte . Der

Auppensee
" voran geht ein übermüthig toller Schwank aus dem

Französischen „ Die Nachbarinnen
"

, welcher unter der Direktion

Hasemann am Walluer -Theater in Berlin einen durchschlagenden
Erfolg erzielte .

* Personalien . Aussehen erregt ble unerwartete Vertrags¬
auflösung des Hoftheater - Comitös in Mannheim mit dem Regisseur
und Hosfchaisspieler Dr . August Wassermann , die auf Antrag
der Intendanz erfolgte . Bassermann soll angeblich den Inten¬
danten Prasch durch Zeitungsartikel beleidigt haben . — Der be -

katutte Operettensänger Eppich in Wien wurde in eine

Irrenanstalt gebracht . - Der Professor ber pathologischen Ana¬
tomie in Wien , Hofrath Runb rat , ist heute am Schlagfluß ,
48 Jahre alt , gestorben . . . .* „ Mrdizinisch - naturwistenschaftlichco fiatibktihoit . “

Bei ber steigenden Werthschätzung , die in neuerer Zeit den Natur¬

wissenschaften zu Theil wird , und bei der stets wachsenden Bedeutung
die mancheZweige derselben für unser industrielles und wirthschaftliches
Leben gewonnen haben , begegnet man naturwissenschaftlichen und

medizinischen Erörterungen auch in unseren Tageszeitungen , je mehr
diese das Bestreben haben , ihre Leser nicht bloß über Vorkommnisse
im politischen , wirthschastlichen und sozialen Leben zu unterrichten ,
sondern ihnen auch von den Errungenschaften im geistigen und

wissenschaftlichen Leben der Völker einen Ueberblick zu geben . Die

Fortschritte der Naturwissenschafteii haben überdies fast in allen

ihren Zweigen eine so große Zahl neuer Bezeichnungen und Begriffe
geschaffen , daß der Nichtfachmann oftmals in Verlegenheit kommt ,
Mit einem Wort ohne Weiteres einen Sinn zi : verbinden . Da die

gewöhnlichen Fremdwörterbücher außer der etymologischen Ableitung
von der vielseitigen Bedeutung solcher naturwiffcnschaftlich - medi -

zniifchen Kunstausdrücke nur wenig erläutern , so befriedigt die Her¬
ausgabe eines eigenen Handlexikons ber Naturwissenschaften und

Medizin , die die Verlagshandlung von H . Bechhold in Frankfurt
am Main in die Hand genommen hat , ein thatsächliches Bedürfuiß ,
Dieses Nachschlagebuch, von dem uns schon eine ganze Anzahl
Lieferungen vorliegen , will in etwa 14 Lieferungen , jede zu 80 Pf . ,
über die in der gefamutten Natur - und Heilwiffenschaft gebräuch¬
lichen Ausdrücke knapp , aber doch klar und verständlich unterrichten .
Die lexikographische Anordnung des Stoffes erhöht die Brauch¬
barkeit , da man unter dein Stichworte oder einem verwandten Aus¬
druck das Gewünschte finden ober auf bie richtige Fährte getoiefen
toirb , und selten wird man ein Wort vermissen . So weit die bereits
vorliegenden Hefte ein endgültiges Urtheil erlauben , ist den Bear¬
beitern des Buches , A . Velde , Dr . W . Schanf , Dr . L . Loewenthal
und Dr . I . Bechhold , ihre Aufgabe , einen zuverlässigen Nathgeber
wer alle Ausdrücke auf nattirwissenschaftlichem und medizinischem
Gebiete zu schaffen , wohl gelungen .

AltSlittld .
* G -csteereich - Ungarn . Die Zeitungen besprechen an her¬

vorragender Stelle einen Besuch des Kassels von Oesterreich bei

Herrn v . Giers und knüpfe » die Hoffnung daran , daß durch den

freundlichen Schritt des Kaisers der Weltfrieden größere Befestigung er¬

haltenhabe . — Der ausgebrocheue Maur er streik in Graz hat durch
bas theilweise Fortarbeiten an Neubauten zu Ausschreitungen Le -

führt . Die Polizei wurde insultirt ; zwei Compagnieen Militär
werden bereit gehalten , um weitere Ausschreitungen zu nnterdrücken .

Hei dem vorgestrigen Krawall wurde die Frau eines Gutsbesitzers durch
einen © teintourf schwer verletzt .

stätigung findet : Der hochbetagte Fürst befand sich seit einigen

Tagen mit dem Erbgroßherzog Wilhelm in München . Beide waren
allda im „ Bayrischen Hos

"
abgestiegen und auch die Gäste des Herzogs

Dr . rned . Karl Theodor , bei welchem die erlauchte Braut des Erb -

großherzogs augenblicklich auf Besuch weilt und bei welchem auch
die beiden

"
Schwestern der Mutter der zukünftigen Erbgroßherzogin

zum Besuche anwesend sind . Der Füist glitt im Hotel ans und
erlitt einen Nippenbruch , dies meldete er , auch persönlich der

Regierulig , indeni der aus Krankenbett Gefesselte sagte , er hoffe , in

einigen Wochen von dem Unfall wiederhergeftellt zu fein . Sobald
der Zustand des Fürsten es erlaubt , wird der Großherzog nach bem

Schlosse Hohenburg , dem jetzigen Aufenthalt der Großherzoglicheu
Familie , verbracht . Vorderhand uiuß der Kranke in München
bleiben . Durch diese » höchst bedauerlichen Unfall dürfte die auf
ben 3 . Juni zu Schloß Fifchhorn bei Zell am See anberaumte
Vermählung des Erbgroßherzogs Wilhelm einen Ausschnb erleiden .
In Luxemburger Kreisen wird nicht mit Unrecht getadelt , daß die

Regierung den beflageiiSlvertben Unfall des Landcsfürsten nicht
sofort zur Keuittniß der Bevölkerung gebracht hat . Das Volk hat
immerhin ein Recht darauf , zu erfahren , was seinem Herrscher im
Anslaude zugestoßen ist , zumal , toentt Letzterer , wie in vorliegendem
Falle , den ihm zngestoßciien Unfall selbst zur Kenntniß der Re -

gieruug bringt .
- o - Herr Rrgiermigs - Uriist - cnt v . Tepper Lasül hat

sich heute Früh zu deu durch Brandiinglück schwer heimgesuchten
Gemeinden Hörbach und Straßebersbach begeben . Durch
seine Vermittelung hat auch das Generalkommando in Cassel ge¬
nehmigt , daß eine Abtheilung des Hess . Pionier - Bataillons No . 11
in Kastel zur Hülfeleistung an die Unglücksstätten abgegangen
ist . Die Geineinbe Hörbach ist im Dillkceis belegen und zählt
465 Einwohner . Die Gemeinde Straßebersbach , wo das Feuer
weniger stark um sich gegriffen hat als in Hörbach — es sollen dort
18 Häuser abgebrannt sein — , ist ebenfalls im Dillkreise belegen ;
sie ist bekannt durch eine Eisenhütte und zahlt 886 Eintvohuer .

* Gewerbesteuer . Die erste Veranlagung nach den : neuen
Gewerbestknergesetz hat nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

" eine Steuer -

fumme von 22,386,091 Mk . ergeben . Da das Gesetz befiimmt , daß ,
wenn im ersten Veranlagungsiahr ein Betrag erreicht wird , welcher
die Summe von 19,811,395 Mk . um mehr als 5 pCt . übersteigt ,
alsdann eine verhältnißinäßige Herabsetzung der Steuersätze zu er¬
folgen hat , so muß eine Herabsetzung der Steuersätze um ca . 10pCt .
erfolgen .

— Falsches Geld . Augenblicklich furfiren hier falsche
Zweimarkstücke . Dieselben sind mit dem Bildniß Kaiser
Wilhelms I . versehen und leicht erkennbar an dem kleinere » Aus¬

sehen , welches sich namentlich bei einem Vergleich mit echtem Selbe

ergiebt . Ueberbie « ist die Prägung verschwominen .
— Der Taschcttfahrplan des „ Tagblalt "

, eine ber

toieberteljrenben siebe » Frei beilagen unserer Zeitung , wird für das

Sommerhalbjahr 189 ; den Beziehern nächsten Sonntag zugehcu .
Derselbe hat von Montag an Gültigkeit .

Q Der Viehverstchernngo - Verein des Mein - und

Mainganes hielt kürzlich hier feilte General - Versammlung ab .
Der vorgetragene Rechenschaftsbericht schließt mit einem Reingewinn
von 5199 Mk . 17 Pf . für bas Jahr 1892 ab . Durch Uebertoeifintg
dieser Summe zum Reservefonds ist Letzterer auf 45,046 Mk . erhöht
worden . Der versicherte Pferbebestaud betrug 2201 Stück im Ver -

sicheriinastoerthe von 1,596,540 Mk . Die Präniieneinnahme belief

sich auf
"
41,636 Mk . 85 Pf . Der Rindviehbestand zählte 2074 Stück

mit einer Versicherungssumme von 609,360 Mk . und einer Prämien -

einunljme von 12,689 Mk . 40 Pf . Entschädigt wurden im letzten
Vereinsjahr 74 Stück Rindvieh mit 13,308 Mk . 25 Pf . nud 87 Pferde
mit 31,568 Mk . 20 Pf . Diese wenigen Zahlen sind gewiß der deut¬

lichste Beweis dafür , daß der Viehversichernngsverein ans einer

soliden Grundlage richd und daß die Viehbesitzer alle Ursache haben ,
der Gesellschaft Vertrauen entgegenzubriiigen , miitdestens nicht
nöthig haben , ihr Vieh bei auswärtigen , zum Theil weniger
euipfehlenstoertheu Gesellschaften zu versichern .

• o - Das Z . - E . - Fest , welches für Anfang Juni geplant ist ,
wird nicht , wie irrthüinlicher Weise mitgetheilt worden ist , von

Burschenschaftler » , sondern , wie Eingeweihten auch nicht zweifelhaft
sein konnte , von ehemaligen Corpsstndenten veranstaltet werden .

- o - Die Gendarmen des hiesigen Se - irks werden am

Montag , den 1 . Mai , von dem Chef ber ßaitbgenbarmcrie Herrn
General der Infanterie v . Ranch von Berlin in Gegeuwart des

Brigadiers Herrn Oberst Magdeburg ans Cassel und des Herrn
Major Sasse von hier in Idstein inspizirt .

- 0 - Immobilien -Versteigerungen . Heute Vormittag ließ

Fran Heinrich Mit wich Mttwevon hier die ihr an den folgenden
Grundstücken 1) 12 Ar , 69 Quadratmeter Acker „ Oberbeiligenborn

"
,

2 ) 20 Ar , 9 Quadratmeter Acker „ Oberheiligenborn
"

zustehende
ideelle Hälfte in dem Rathhause hier zum zweiten und letzten Male

freiwillig versteigern . Auf das erstere Grundstück blieb

Herr Privatier Heinrich L . See hier mit 5000 Mark , auf das

letztere Herr Bildhauer Ernst Schlosser hier mit 10,100 Mark

Letztbietender . - Heute Vormittag 11 Uhr ließ auch Fran Heinrich
Pfennig Mtitoe von hier fünf ihr gehörige Bauplätze , an der

Westendstratze und der von dieser abzweigenben neuen Straße be¬

legen , im Rathause im Einzelnen wie im Ganzen ausbieten . In
betbcit Fällen erfolgte kein Gebot . . r ,

- o - Ueberfahren wurde gestern Nachmittag 4 Uhr ein sechs

Jahre alter Knabe von einer Droschke in der Wilhelnistraße , Ecke

der neuen Kolonnade . Das nicht erheblich verletzte Kind wurde

durch die Droschke in die elterliche Wohnung gebracht . — Gestern Abend

nach 7 Uhr wurden in der Schwalbacherstraße zwei Knaben im

Alter von 10 — 12 Jahren von einem Radsahrcr umgerannt und

dadurch verletzt . Der unvorsichtige Sportsmann suchte sich aus dem

Staube zu machen , wurde aber verfolgt und seine Raduuminer

festgestellt .
- o - Kesthmechsel . Herr Jakob Stuber , Weinbanblung ,

verkaufte an Herrn Müblstenifabrikanten J . L . Krieg , z . Z . Fraiik -

furt a M ., einen Bauplatz an der Mainzerlandstraße für 15,000 Mk .
durch Vermittelung der Agentur A . L . Fink , Delaspeestraße 8 hier .

? Geisenheim , 26 . April . Der Soldat , der vom 87 . Regi -

ment befertirte , um im Rheine dahier fein Leben zu endigen , was

jedoch nicht gelang , und der feit dieser Zeit schwer krank lag , ist

gestern vom Regiment aus nach Mainz ins Lazarett verbracht
ivorden .

□ Gms , 25 . April . Herrn Obergärtner Ko mit sch , dem

hiesigen Vertreter der Bockenheimer Firma Sehr . Siesmayer , ist
van der Jury der vom 13 .— 17 . April in Hannover stattgefundenen
allgemeinen Garte » bau -Ausstellung für die Lösung einer Preis¬
aufgabe , Zeichnung und Kostenberechnung einer Parkanlage nach

öorgelegteu Motive » , bet erste Preis , bestehenb in einer silbernen
Medaille , znerkannt worden . Es ist dies die siebente Auszeichnung ,
die dem jungen , hochbegabten und hier allgemein hochgeschätzten
Fachmann zu

"
Theil wird . — Wie wir hören , veranstaltet der hiesige

„ Turnverein " am 7 . Mai Nachmittags nach der Enthüllniig des

Kaiserdenkmals auf dem Festplatze ein volkSthümliches Wett -

turnen mit Preisvertheilung . Außer dem Kur - Orchester , dessen
Proben in zwei Tagen unter Musikdirektor Julius Laubes persön¬
licher Leitung beginnen , wird in dem Festzug noch die Coblenzer
Pionicr -kapelle Mitwirken . Den Beschluß der großartig angelegten
Feier bildet eine Beleuchtung des Denkmals und seiner Umgebung .
Herr Dr . med . G . Baur aus Darmstadt hat sich als praktischer
Arzt und Brnnnenarzt , Herr Dr . phil . Pötz von hier als Zahnarzt
dahier niedergelassen .

* Langendernbach , 25 . April . Im August v . I . machte
der Kriegerverein von Langendernbach einen Ausflug nach Stein¬

bach , an dem sich auch der Bürgermeister F . von Langendernbach
betljeiligte . Als er nun mit einigen Bekannten im Wirthshouse zu
Steinbach saß , flüsterte er diesen zu , der Müller G . aus Langen¬
dernbach fei ein „ Trinker " . Das Nämliche wiederholte er später
anderen Personen gegenüber in Langendernbach . G „ dem man diese
Aerißeruirgen hinterbrachte , wurde gegen den Bürgermeister wegen
Beleidigung klagbar . Das Schöffengericht in Hadamar sprach den

A « s Stadl und Kand .

Wiesbaden , 26 . April .
- o - Der Ktadt - Ausschutz wird seine nächste Sitzung am

Mittwochs den 3 . Mai er ., abhatten .
* Neber das Kestndrn des Grostherzogs Adolph

zu « r Luremdurg bringt die „ Straßb . Post " folgenden wahren
Sachverhalt , der auch in einem vorn Großherzog aus München an
die Luremburger Regierung abgesandten Telegramm feine volle Be¬

Wasserstands - Dachricht - « .

△ Mainz , 26 . Apkil . . Fahrpegel : Vormittags 1 m 61 om

gegen 1 m 94 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutig - Avend Ansgabe umfasst 6 Kette « .

♦
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Wagner .

Richtung .

875L

731 1029 166 433 82« 92J553 851 1152 256 717

Sportwagen557 806 1057 337 H22 KOS822 1102 217 t «2 752 g37

Grösste Auswahl . — Streng feste billigste Preise .

Die Pferde - Balin

am Mauritiusplatz .( Inli . 3 . F . Führer .')

Wiesbadener Rhein- u .
Taunus - Club

.

empfiehlt in Auswahl

8451

Anfertigung nach Maass .

feiner Ausführung 1|in einfacher wie

und gute Arbeit
3 . Weyer , Adelhaibstratze 71 .

Kreutzer .
Brahms .
Willmers .
Suppe .

Radfahr - Anzüge
Radfahr - Hemden

Radfahr - Strümpfe

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

s
®

Wieabaden -
Nirdernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Rossini .
Joh . Strauss .

Wiesbaden -
Frankfurt

■(Taunusbalmhof )

Sommerspiele :

Hängematten

. Millöcker .

. Fel . David .
. Weber .
. Waldteufel .
. Södeiman .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl . U
® . Rötherdt .

Aotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg
' ' chen Hoi - Buchdruckerri in Bliesvadeu .

Caspar Führer
’

s Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

,

Croquet für Erwachsene u . Kinder von Mk . 4 .50 an ,
Criquet - , Boccia - , Lawn Tennis - Spiele , einzelne

Schläger , Bälle , Fussbälle , Federball - u . Reifspiele ,
Sandspiele , Schiessbogen etc . in grosser ^

Auswahl ,
für Kinder und Erwachsene zu Mk . 1 .75 , 2 .75 etc .
incl . Tasche und Schrauben ; passende Sorten

7O3f 8*6 911 041 1010 HOI *
1131 1206* 1266z 100 136*§
206 23« 306§ 336 466g 486 506g-

536 0O6§ 63« 706§ 736 B25f
f An Röderstrasse .
* Von Albrechtatrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

3 . Valse des Seraphins . . . .
4 . Arie aus „Robert der Teufel “

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
5 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada .
6 . Ungarische Tänze ( No . 5 und 6 ) .....
7 . Pastoral -Fantasio ...........

zeug für die grösseren Geschwister .
Feinste und beste Ausführung mit Stahlrädern zu Mk . 7 .50 , 9 . , 12 . , 15 . etc .

Lcitoiwagon , Schubkarren , Sandwagen etc . in allen Grössen von 50 Pf . an . 875d

® S
e. ®

® ’S

8 . Cariicvalsjubel , Galopp .....

Abends 8 Uhr :

Seile 4 . 26 . April 1893 .

Gebürte - Anzeigen
Verlobuhgs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer *Anzeigen

für jedes Gewicht .
Grösstes Lager am Platz . Schönstes Spielzeug
für Knaben und Mädchen jeden Alters . Voll¬

ständig gefahrlos . Besonders practisch auch als
• Kinderwagen für Kinder , die grössere Strecken

noch nicht laufen können , da gleichzeitig Spiel *

. . Mozart .

. . Weber .

. . Fahrbach .
. . Meyerbeer .

7 . O schöner Mai , Walzer ...... . • •

8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus „ Tann¬

häuser “ .......... • • •

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 26 . April , Nachmittags 4 Uhr :

175 . Abonnements - Coneert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

1 . Jonathan -Marsch ..........
2 . Ouvertüre zu „Laila Roukh “

......
3 . I . Finale aus „ Oberon “ ........
4 . Retour des champs , Polka .......
5 . Schwedische Bauernhochzeit . . . . • <

a ) Hochzeitsmarsch , b ) In der Kirche .

c ) Glückwunschlied . d ) Im Hochzeitihof .

6 . Ouvertüre zu „ Teil “ ........

® cn>
h ° °

S
£

’
s
©

176 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisiner .
Programm :

fertigt die

L . Stiiellenberg
’
sche Hol - Biitiidmckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss , j

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis SO . April 1893 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

705f 819 919* 1Q101039 1109*
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
244 314§ Z44 414§ 444 514§

&44 614§ 644 7l4 § 744 gSOf
f Ab Röderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

s *
©

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

3. 0 310 <10 4» 8. 0 610 610

Nur überzeugen .

500 verschiedene Dessins feiner moderner Herreuklcidcrstoste ,
jeder Anzug 38 ME , nach Matz . 600 hochfeine Dessins Tür seine

Salon - und Gehrock -Anzüge 48 Mk . Garantie für hochfeinen Sitz

Versandt nach der ganzen Welt
Illustrirte Cataloge gratis und franco .

(Bahnhöfe - Kirchgassc - Lauggasse - Taunusstrasse ) verkehrt von

morgens 8'22 bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens 838 bis Aoends 9_ ,
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Kichtung .

®

N ®
© S

Blidischcr Gcncial - Anzkiger
Mannheimer Tagblatt

nebst Unterhaltungs - Beilagen : .

„ Der Erzähler " und „ Schach - Zeitung
'

.

Postzeitungsliste No . 702 .

Verleger : Max lEalm & Comp . , Munnhsnn »

Haupt - Inseraten - Organ allerersten Ranges
für das GroKbcrzogthum Baden und Rtzernpfalz , specicll

für heu fti
'
ti/ ® ^an « )̂ cim : 8ub »vtgef ) rtfcu wna ^ Utttatbang .

Erscheint wöchcntl . 7 Mal in Grotz - ^ ormat , 4— 1 Letten Uarkunt

entspr . Beilagen . Jnsertionsprers : Colonelzetlc 20 Pf *

Reklamen 40 Pf . Abonnement ttt ganz Dctttfchtand

vierteljährlich Mk . 2 , am Posttchalter abgeholt ; durch den

Briefträger frei ins Saus gebracht Mk . 2,40 ; motuUUd )

70 Pf . , am Postscbalter abgeholt ; durch den Briefträger fret rns

Saus gebracht » 2 Pf . W Probe - Abonnement sehr

cmpfehlenswerth ! Probeblätter gratis u . franko .

Wlesbaden -

Langen -
Schwalbach
(Blieinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausitc] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

FamUien - Uachrichten .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregistern .

Geboren : 18 . April : dem Trichinenschauer Franz Bcchler e . T .,

Elisabeth Ottilie . 20 . April : dem Taglöhner Carl Mayer e. L .,

Wilhelm Theodor . 23 . April : dem Bürstenmacher Alois Maper

e. T ., Rosa Marie . 24 . April : dem Wageuwarter Carl Schlosser

e t S ,
Aufgebote » : Landmann Theodor Philipp Wilhelm Gros zu Neu¬

hof und Luise Wilhelmine Albus daselbst , früher hier . Schremcr -

qehülse Adolph August Fischer hier und Elisabeth Philippiue
Müller hier . Küfer Philipp Marti » Carl Dcbus hier und Anna

Magdalene Wilhelmine Philippiue Schneider zu Dickschied im

Untertaunuskreis . Hülssbrcmser Peter Marx hier und Henriette

Johannette Philippiue Distel hier . Geometergehülfc Ernst Hauke !

hier und Philippiue Luise Wilhelmine Höhn hier . Hcrrschafts -

dieuer Nicolaus Wirtz hier und Maria Caroline Bohlender zu
Altenhajjlau , Kreis Gelnhausen . Maurergehülfe Peter Wilhelm

Forst hier und Catharine Emma Kiefer hier . Kaufmann Anton

August Ludwig Weber zu Darnistadt und Jeuuy Meta Josephine
Wulfiue Rosa Grach hier .

Gestorben : 22 . April : Geschiedener Lchreiuer Wilhelm Lorenz ,
42 I 2 M . 8 T . 23 . April : Geschiedener Kürschner Adolph
Shtod ), 52 I . 13 T . 25 . April : Ernst Gustav Adam , gen . Hans ,
S . des Tischlers Adam Merz , 2 I . 12 T . ; nnverehel . Taglöhner
Adolph Gunkel , 20 I . 3 M . 27 T . ; Willy Georg Carl , « . des

Posthülfsboten Franz Christ , 15 T .

Abfahrt
von Wiesbaden .

522 6124- 642 727 817 852f 927
1037+ | | 12 1156 | 2S7 127 212s
307 407 452f &32 ß43 657 757-|

814 859 927 IQOlf 1100j
t Nur bis Castel .

714 830 942 1125s 1202 1259
132 227 247s * 457 540 742 o03f

1157
f Bis R desheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Titus “

..... .
2 . Alla Siciliana ..... .

Ankunft
in Wiesbaden .

55&t 7° lf 7<0 849 1005 1022-j-
| | 16 USO 1249f 124 138 251
Z58 482| 521 620 702 742f 85J.t
813 923 1053 | j 14 H21s 1212

■f Von Castel .

532 656j- 942 | 142 1223| 1256
320 43O| 62! 704 828 920

959f * 1025
t Von Rüdeshoim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

Morgen Donnerstag , 27 . April c . ,
Abends 8 ’/a Uhr , im Clnblokale
Walther ’ s Hof :

Besprechung der

3 * diesjährigen Hanptlvandernug
(Kirchheimbolauden , Dannenfels , Donnersberg , Marienfels ,

Kirchheimbolanden , 7 . Mai c .) .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 308

______ Der Vorstand .

Caspar Führer
( Inh . J . F . FHhrer ) ,

Kirchgasse 34
, am Mauritiusplatz ,

34 Kirchgasse
( Grösstes ILager am Platz

in

Kinderwagen ,
Kinderstiihlen

,
eisernen Kinderbetten ,

Sportwagen etc .

Alle Neuheiten sind eingetroffen .

Kinderwagen
deutscher , holländischer . englischer und

linier litauischer Form mit Verdecken und Sonnen -

schirmen , auch ganz oder theilweise vernickelt , von
MK . 9 . 50 bis Mk . 150 ,

passend für alle Stände .

vr 9 Normal - Kinderwagen . 1| TA111
■ A | ] s Amerikanische Kinderwagen . | (1 | ]

11VU . Kinderwagen mit Sennenschirmen .
•

Nene Formen — Neue Farben — Neue Federn

Neue Verdecke . .

Xiir neue Wagen ,

da Vermietlien oder Zurücknahme nicht

stattfindet .

Alle Wagentheile auch einzeln .

Preise wie bekannt billiger
wie überall .

Auf Wunsch Theilzahlung .

Aus den Civilstandstegister » der Nachbarorte .

Sdiittfttitt . Gebore » : 10 . April : dem Zimmermann Wilhelm

Schmidt IH . e. T ., Wilhelmine Pauline . 11 . April : denr Wein -

Händler Gustav Prinz e . S ., Gustav . 15 . April : dem Fabrik¬
arbeiter Kilian Volpcrt e. S ., Ludwig . 16 . April : dem Tüucher

Johann Burkhardt e. T ., Johanna . Verehelicht : 16 . Apnl :

Berw Taglöbner Jacob Boos mit der Anna Katharine Elisabethe

Kopp , Beide hier wohnh . Gestorben : 16 . April : Grohherzogl .
Lurcmb Kamnierherr und peustouirter Geh . Legationsrath z . D .

Friedrich August Ludwig Graf v . Bisinark - Schlcrstein , 83 I . 8 M .

Zouuenberg und Nambach . Geboren : 19 . April : dem Schuh -

macher Joseph Hubert Auweiler zu Sonnenberg e. T . , Wilhelmine

Adolphiue Louise . Anfgedoten : Tünchergehulfc Adam Philipp

Adolph Johann Dinges aus Nambach und Wilhelmine Elisabethe

Hatzmann aus Holzappel im Unterlahukreis Beide wohnK zu
Ranibach . Gestorbeu : 21 . April : Maurerlehrliug Philipp Jekel

zu Sonnenberg , 14 I . 9 M . 15 T .
Forderungen an den Nachlaß des

Herrn Joseph Du JSoiit bitte ich
bis zum 10 . Mai er . bei mir anzu -

meldeu . 499

Wiesbaden , den 26 . April 1893 .

Frey ,

Rechtsanwalt .

7P | T | | k | /, * Q Vorräthig für alle

L L I I U ll vv " Geschäfts - Branchen

in Kupfer auf Holz - STTTCM
oder massivem Bleifuss V I V 11 L I I Lil

Muster - Buch liegt auf . Bureau UNION .

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse 3 .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

N » . 194 * Abettd - Ansgabe .

( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Mre vom Walchensee .

Novelle von Schutte vom ZLrühk .

Er machte einen weiten Vogen dnrch den Wald , um von

einer anderen Seite ins Dorf Walchensee hineinzukommen ,
und sang unterwegs den Waldvöglein zuni Trutz :

So singt doch nur und pfeift doch mir ,
Ihr Vöglein in den Zweigen !
Mein Lied , mein lautes Jnbellied ,
Bringt Euer Lied zum Schweigen .

Kennt ihr die Röslein , kaum erblüht ,
Im frischen , grünen Haine ,
So wißt ihr auch , wie lieblich ist
Das Dirnlein , das ich meine .

Hat Aenglcin wie die Ströme blau .
Die nach dem Weltmeer treiben ,
Und was ihr Mieder straff umspannt .
Das läßt sich nicht beschreiben .

Und hat ein Mündlein , ach , so fiifi
Wie eine Nektaranelle .
Juchheissassa ! ich hab ' s geküßt .
Ich glücklicher Geselle .

So singt doch mir und pfeift doch nur ,
Ihr Vöglein in den Zweigen !
Mein Lied , mein lautes Jubellied ,
Bringt euer Lied zum Schweigen .

An der Straße im Dorfe lag eine kleine Herberge ,
die den Fuhrleuten und Wanderern verlockend ihren Arm

mit dem Wachholderbitschen entgegenstreckte . Dort kehrte
Heimo ein und ließ sich einen Schoppen Tirolerwein ein¬

schenken . Da er noch der einzige Gast war , war ' s ihm
leicht , den Wirth zu einem Gespräch heranznziehen und ihn
zu befragen , ob er von den Heilmitteln der Benediktiner
im Klöster ! drüben etwas wisse , und namentlich , ob davon

bekannt sei , daß sie eine gute Hülfe gegen Gliederreißen
hätten .

„ Ja, " sagteder Wirth , „ derPater Honorins haust drüben
und hegt int Kräntergarten manch nützliches Gewächs , ans
dem er weit berühmte Mittel zusammettbrattt . Grad '

gegen
das Reißen soll drüben ein gut Gewächs gezogen werden .
Aus den Städten der Ebene herauf kommen oft reicher
Herren Boten , nm solches zu holen . Freilich kostet

' s ein

schön Stück Geld . Arme Leute können ' s nicht erschwingen ,
und wenn sie Hülfe brauchen , werden sie mit Segnungen
und Besprechmigen drangsalirt , aber nützen thut ' s nichts .

"

Noch Vieles erzählte der gesprächige Mann , der durch
seinen Verkehr mit landfahrenden Leuten mancherlei Vor -

nrtheile eingebüßt , dem Gesellen und ließ auch manch Anek -

dötlein über das Leben und Treiben der frommen Herren
da drüben einlaufen . Später ließ sich Heimo über die

Buchtung des Sees nach demKlösterl rudern , fragte ander

Pforte der mönchischen Ansiedelung nach dem hochwürdigen
Pater Honorius , und als der gelehrte Herr erschien , trug er

ihm sein Anliegen wegen des Mittels vor .

„ Wohl heg '
ich mit sorgsamer Hand in unserm Garten

eine kostbare Pflanze gegen dergleichen Pein , mein Sohn, "

sprach der Pater , indem er mit seinen grauen listigen Augen
den Fremden prüfend anschaute . „ Das Kraut jedoch ist rar ,
und jährlich müssen wir mit vielen Kosten und Muhen neue

Stecklinge ans dem Lande Italia kommen lassen . Nur

gegen blankes Geld können wir drum das Mittel hergeben .
Armen Leuten aber , die solchen Preis nicht entrichten
können , besprechen wir gern um Gottes willen die Krankheit ,
und oft mag da unser lieber Herrgott größer Wunder thun
wie durch die Kräutlein , die er hat wachsen lassen .

"

„ Möcht ' s diesmal aber vorab mit Eurem Kraut versuchen ,

hochwürdiger Herr, " sagte Heimo .

„ So müßt Ihr drei Goldgulden für die Klosterkasse
erlegen , ohne welche wir das köstliche Gewächs nicht her -
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geben können . Würden ' s gern umsonst liefern , wenn wir ' s

ohne Müh ' und Kosten haben könnten . Müssen aber selbst
noch blank Geld dranflegen .

"

Der Bursch entrichtete den Preis , weuitgleich dadurch
ein groß ' Loch in dem Beittelchen entstand , das ihm sein
guter Ritter zum Abschied verehrt hatte . Der Mönch bat ,
eine kleine Weile zu harren , und ging davon . Bald kehrte
er mit einem Gebund frischgepflückter Kräuter zurück , die
einen herrlichen Wohlgernch ausströmten und aus bereu

Blattgrün schöne Blüthen freundlich hervorguckteu .

„ Dies ist das Gewächs , das der Herrgott in feiner
Weisheit znm Wohle seiner leidenden Kinder erschaffen hat, "

sprach der Pater . Zerhackt oder klein zerschnitteit müssen
die Pflänzlein werden , worauf man sie mit Wasser zu einem
Mus zerkocht , mit welchem Mus des Kranken Glieder be¬

legt werden . _
Wollene Lappen werden alsdann darum ge¬

wickelt , und so wird das Mittel bei titehrfachem Gebrauch
seine Wirkung thun . Fromme Leute versprechen sich mit
Recht noch größeren Nutze » , wenn sie gegen ein Almosen
das Kräutlein von Priestershand allhier weihen lassen . Wetttt
Du diesem nützlichen Branche folgen willst , mein Sohu ,
steht dem nichts im Wege .

"

„ Dank Euch für den guten Rath , frommer Vater . Mag
aber uteiuem Beutel keinen neuen Schmerz anthnii und denk '

:
wenn das Mittel gut ist , wird '

s auch ohne dies nützen, "

erwiderte der Bursch .
Er empfahl sich , zog fröhlich mit dem Kräuterbündel

davon und trat bald in des Fischers niedrige Hütte . Der
Alte saß noch steif auf seinem Stuhl und hielt den Rosen -

krattz seiner verstorbenen Frau in den von der Krankheit
krummgezogeneu Fingern , während Wallrut eben beschäftigt
war , ein paar Heller , die sie für ihre Fische erlöst , zusammen -

zurechnen .

„ Der Kuß Eures Kindes hat dem Werke Segen ge¬
bracht, " sagte Heimo , indem er den Buschen auf den Tisch
legte und das erröthende Mädchen lächelnd betrachtete .

„ Gottlob, " rief der Alte , „ doch meine eifrige Andacht
hat auch gewißlich dazu beigetragen . Hab

'
ich doch des

Herrn Gebet so oft gesprochen , daß mir schließlich im Kopfe
Alles durcheinander ging und Anfang Ende wurde .

"

Und nun betrachteten sie mit Staunen die seltsamen
Pflänzchen und erfreuten sich an dem Wohlgernch der Blätter ,
während der Barsch eine wunderliche Geschichte erzählte , wie
er das Blümlein Leidentrost so eifrig gesucht und wie es

ihm endlich gelungen, '
selbiges in reichlicher Anzahl an einem

geheimnißvollen FelMort zu finde « . Darauf erklärte er ,
wie das Mittel angeMndet werden müsse , und er und das

Mädchen begannen ntm , die Pflanxn auf der Tischplatte
in lauter kleine Stücke zu schneiden . Der Alte , der wegen
seines Leidens nicht initthun konnte , sah dieser Beschäftigttug
mit großem Behagen zu .

Jndeß waren die jungen Leute fertig geworden und

gingen in den Vorrarnu hinaus , um auf dem großen Herd ,
der sonst zur Rättchernng der Fische diente , ein Feuer zu
entzünden und das Mus zu kochen . Doch als Wallrut
den Topf über die Flammen hängen wollte , sprach Hemo
wieder mit ernsthaftem Gesicht :

„ Waltrut , es ist vorher noch ein unerläßlich Bediugitiß
zu erfüllen , ohne das das Werk nicht in Angriff genommen
werden darf .

"

„ Was ist es denn ? " fragte sie mit stockender Stimme
und blickte starr in die Flammen .

„ Es ist Bedingniß , daß ich vorher einer reinen Jung¬
frau Kuß genieße , damit das Werk gesegnet sei .

"

Heimo sah , wie ihr Busen in ängstlicher Hast auf - und

niederwogte , dann streckte sie ihm ihre Hände entgegen , sah
ihn treuherzig an und sagte leise :

„ Ich glaub ' s Euch , Heimo . Heut ' Morgen aber ist
mir ' s plötzlich so durch meinen einfältigen Kopf gefahren ,

als triebt Ihr Euren Spaß mit mir . Wollt Ihr mir solch
'

schlechten . Gedanken verzeihen ? "

„ Du gutes Kind, " flüsterte er . „ Um einen Kuß von
Dir könnt ' man allerdings solche Schelmerei und ^ uoch größere
Sünd ' begehen .

"

Und nun legte er seinen Arm um ihre Hüfte , preßte sie
fest an feine Brust , küßte sie innig auf den Mund und
dann auch auf Augen , Hals und Wangen .

„ Ach , Heimo , das geht über das Bedingniß, " seufzte sie
und liefe selbstvergessen den Kopf ein ganz klein Weilchen
au seiner Schulter ruhen , sprang aber gleich davon in

holder Verwirrung
.

und ließ sich erst nach einiger Zeit ,
während welcher Heimo das Mittel kochte , wieder sehen . Als
das Geschäft beendet , wurde der alte Fischer in der vom

Pater Honorins bezeichneten Weise behandelt . Und als er

eingewickelt dort safe, und als er die Wärme und Kraft der

Pflanzen in seine bresthaften Glieder bringen fühlte , ward

ihm wohl , und sein Herz schwoll vor freudiger Hoffnung ,
daß seines Leidens Ende nahe sei . Schon ließen die

Schmerzen nach , und in der Nacht hatte er einen wohl -

thätigen Schlaf . —

Fast schien
' s am andern Morgen , als hab '

er seine
Krankheit fortgeschlafen ober als fei sie in wohlthätigem
Schweiß entwichen . Schon konnte er den Arm ohne Schmerz
beugen und die Finger besser bewegen . Als ihn Heimo
und Waltrut bann aufs Neue mit dem Mittel behandelt

hatten , und als er sorgsam eingewickelt auf seinem Stuhle
saß , sprach das Mädchen :

„ Zu spät ist ' s jetzt für mich , znm Fischfang noch ans -

zufahren , aber schön und frisch liegt der See int Morgen -

sonnenschein . Wenn ' S Euch Freude macht , Heimo , so will

ich heut ' das nachholcn , was ich Euch ehegestern als einem

landfremden Gesellen glaubte versagen zu müssen . Ich will

Euch auf unserem See ein wenig nmherrudern , damit Ihr
seiner Schönheit inne werdet .

"

Freudig stimmte der Bursch zu , und während Dietger
wohlbehaglich im Hüttleiu blieb , fuhren sie hinaus , vorab
an den frühlingsgrüuen Ufergebüschen vorbei , aus betten
der Vöglein Lied vielstimmig hervorklang . Dann lenkte das

Mädchen in den See hinaus . Die Ufer traten zurück , und

einsam in seiner Pracht dehnte sich das grüne Wettenfeld .
Nur ein Adler zog hoch darüber seine Kreise , und seine
Flügel blitzten bei jeder Bewegung wie blankes Eisen im

Sonnenstrahl , inbefe sein Helles Jauchzen weithin über Fluch
und Wald drang .

Das Paar im Einbaum redete nicht viel , doch oft fanden
sich die Blicke und lächelten sich an . Waltrut senkte ab und

zu das Ruder in die Fluth , ohne daran zu denken , dem
:

Schifflein eine bestimmte Richtung zn geben , und so schau¬
kelten sie auf den Wellen , schweigsam und träumerisch , ver¬
loren in eine stille , unbewußte Seligkeit .

Und wie sie so ziellos dahintriebeu , drang plötzlich ein

Heller , silberner Ton über die Wasser , und deutlich und klar

sang eine Stimme :

Ties auf des Wassers Grunde
Da lag eine Krone von Gold .
Ich arme weiße Nixe
Den Schatz behüten sollt '

.
Der Zwerg hat ihn genommen .
Da mußte ich die Fluth ,
Die kühle Fluth vertauschen
Mit heißer Sonueiigluth .

Es nickt die Wasserlilie
So träumerisch und hold .
Wie wenn sie aus bpt Fluchen
Mir Kunde bringen wollt '

.
O Fischlein in den Wellen !
O holder Nixen Zahl !
Ich grüß '

euch , ihr Vertrauten ,
Boll Sehnsucht tausendmal !

( Fortsetzung folgt .)

2 .

3 .

4 .

Bekanntmachnng .
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraris

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
dcb Herren Minister des Jnuerit und der geistlichen , Uttkerrichts -
und Medicinal -Angelegenheiten vom 6 . April 1886 ( abgedruckt in
der Extrabeilage zum Amtsblatt No . 16 der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht . Die
Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungs -Vorfchriften
für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdruckerei von
Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken zu beziehen .

Wiesbaden , den 19 . April 1893 . *

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

SOUbl - . - 6 „ 42 „ ( 14 . . ) ,

5015 b | " -- » 6 „ 42 „ ( 14 „ „ ) ,

- 5015c „ „ 7 „ 08,50 ( 13,95 ,, . ) .
Ausbietung erfolgt im Einzelnen und außerdem dtcienige

der Baustellen 1 und 2 auch zusammen . Nach 10 Uhr werden neue
" 1“ cr mehr zugelafsen , sondern die Versteigerung wird nur
unter '

Xenjentgeu fortgesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben

Wiesbaden , den 20 . April 1893 .
Königliches Domänen - Rentamt .

Berpachtnng eines Grundstücks .
Donnerstag , den 27 . Avril d . I ., soll eine unter der Klär - Anlage

belegeue städtische Ackerparzelle von ca . 70 a zu landwirthschaftlichen

Bauplätze - Versteigerung .
Donnerstag , den 27 . d . M . , Vormittags 9 Uhr

begimiend , kommen bei der iinterferttgten Stelle , Schwalbacher -
straße 24 , ans den Tomönen - Grundstücken im District
„ Aus der Bain " dahier , Lagerbuchs -No . 5013 ' 15 , folgende an
der Moritzstratze belegen « ! Baustelle » zur öffentlichen Ver¬
steigerung imd zwar :

Lagerb .-No . 5013b im Flächengeh . v . 3 a , 44 qm (8,1 rn Front ) ,

Zwecken bis Ende dieses Jahres öffentlich meistbietend verpachtet
werden . Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der Butterfabrik
von Scheffel & Cron an der Mainzerstraße . *

Wiesbaden , den 22 . April 1893 .
Der Magistrat . In Verir . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Schuldverschreibungen bezüglich der in der Zeit vom 1 . bis

10 . l . M . bei der Stadtkaffe hier eingezahlten Darlehensbeträge
können von jetzt ab bei der Stadtkasse in Empfang genommen
werden , und wird hiermit um baldgefällige Erhebung der Stücke
gegen Rückgabe der vorläufig ertheitten Quittungen ersucht . Die
Stadtkasse ist geöffnet von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags
1 Uhr . *

Wiesbaden , den 25 . April 1893 .
Die Stadtkasse .

M Nichtamtliche Anzeigen

Geschäftslokal : Lonisenstraste 17 , Part .

Infolge günstiger , größten .theils direkter Abschlüsse mit

beit besten Zechen : c . konnten bie bisherigen billigen Preise
noch wesentlich herabgesetzt werden , sodaß der Verein die

billigste Bezugsquelle für vorzügliche Kohlen jeder Art ,
Stein - und Braunkohlen - Briquetts und Knabbelkoks ist .

Anzündeholz stets vorräthig . Mitgliedschaft kann Jeder
ohne Weiteres erwerben . 8205

Der Vorstand .

Costrrmes
werden elegant wie einfach zu billigen
Preisen angefertigt . 7958

tu . Krauter , Damen - Schneider ,
Faulbrnmienstraße 1 , 2 St .

Canalisation .
Thon - und Eisenrohre , Sand - und Fettfäng -e ,

Sinkkasten , Rahmen mit Rosten oder Oecltel ,
sowie sämmtliche Caualisationsartikel billigst . 7669

Friedrich Meyer ,
27 . Nicolasstrasse 27 .

K 6228 :

xxxxxxxxxxtx xxxxxx

M
Zahnoperationen m . Anw . von Schlaf - S

gas vollkommen schmerzlos u . ungefährlich .
X Reparaturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden . X

xxxxxxrxxxxxxxxxxx ^
x M , Beek

,
o . d . s . , X

H pract . Zahn - Arzt , HH
X Langgasse 39 , 1 . Et .

y Sprachst , tägl . 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr . ft

ä Strohhute JL
in großer Auswahl für Herren ,

. Knaben und Kinder empfiehlt zu
' LvÄ ? billigsten Preisen 7636

Bruno Hoffrichter , Hutmacher ,

_ _____________
4 . Faulbrunncnstratze 4 .

Eine junge melkende Ziege ( weißer Plattkopf )
ist billig zu verkaufen Heleuenstraße 16 .



Sette 6 . 26 . April 1893 .
41 . Jahrgang . No . 191 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

hckherer Kurse i

Mheilnahme nehi
straße 8 , und K >

SWscher Stenographen - Verein .

Unterricht in der 8tol - « ' schen Stenographie ( « « Mich ge¬

lehrt im preätz . Abgeordneteuhaas « , a « der Berliner

lDniversttät , angewendet in de « ste, »- graphische « Büreaux

des deutscher » Reichstag und des Preu « . Landtages )

Mrd ertheilt durch Herrn H . Paul , geprüfter Lehrer der

beginnt am 9 . Mai , Abends 8s/ - Uhr m der

Lebrstraßschule . Das Honorar betragt 6 Mk . Für Theilnehmer

Mberer Kurse ist der Unterricht unentgeltlich . Anmeldungen zur

Zheilnahme nehmen entgegen die Herren Lehrer Paul , Hatting -

» raße 8 , und Kaufmann Jetei , Webergasse 16 . 9035
D Der Vorstand .

6

Carl Mellinger
’ «

Special - Reste - Geschäft ,
Marttstratze 26 , 1 . St .

Ausvcrktluf
wegen Aufgabe des

Artikels 15 ° ;o unterm

Ladenpreis . 9037

Conrad Krell ,
Taunusstraße 13 ,
Geisbergstraße 2 .

Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schurzeu -

stoffe , Hemdenstoffe , Rockstoffe ,
Cattune , Bibers re . vortheilhast kaufen
will , mache einen Versuch in 5026

Fußbodenlacke in Dosen und lose,

fertige Oelfarben ,

Pinsel , Terpentin ,

Parkettbodenwachs , gelb und weih ,

Parkettbodenstahlspäne
empfiehlt billigst die Drognerie 586 <

II . Kneipp ,

s . Goldgasse H .

SäMÜithe Desinfectionsmittel ,

wie Lissol , Carbo ! , Crevlin , Chlorkalk , Eisenvitriol ,

Desinfcctionspulver rc . rc . stets vorräthig bei 9036

H . WOOA Xaelif . .

vorm . Gott fr . Glaser ’ « Detail - Geschäft ,

nur Metzgergasse 5/7 .

Friedrich Meyer ,

Nicolasstrasse 27 , Ecke d . Albrechtstrasse .

offerht billigst :

Kcrb - Baikotie ,
Veranden , Treppen .

Kosten - Anschläge gratis . 7663

Tapeten
I von SO Pf . per Rolle an bis zu den feinsten , Tapeten - W
I resfe entsprechend bilVger , empfehlen 90o4 ■

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

m Schuhwaaren M
W ^ Wjeder Art gut nnd billig .

Herren - Utiefelsohlen nnd Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,

Frauen - Stiefelsohlen nnd Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555

Wilh .

Schuhmacher ,

6 , Ellenbogeugasfe 6 .

In stets frischer Sendung empfiehlt
to . Holländer und Braunschweiger Honigkuchen , Spccialität :

« . Baseler Lecerly , Holländer Speculatins , Aachener Pnnten rc . rc -

___
Die Senffabrik , Schillerplatz 3 , Thors . Hw .

jPrl ?M .
‘ lies Kalbileiscla ,

Borderbiertel ( Rippe und Brust ) ,
9 Pfund frauco Nach « . 3 bis 3 ' h M . 109

S . de Beer . Emden ( Ostfrieslaich ) .
.....

Bestellungen ans

Sachseilhäuser Apfelwein
au ? der rensumtirten Kellerei von Ferdinand i . öfflcr in

Manksnrt a . M . - Sachseuhansen , in Flaschen und Original -

Dbinden , nimmt entgegen

August Reith , Faulbrumrenstraße 9 .

6539Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Nur Lonisenstraste 14 .

r oem sravr - u . Lanorr . Mesvuven un nuci u . w — imi -,
Ietzanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all , and . BgrstanhsnuW . 315

Kl . Burgstraße 1 .

16t

in

wrn Krane i.

Ihre seit Jahren sich be¬

währenden Qualitäten

zu werden .

Großes geräumiges Dunkelzimmer mit Tageslicht - Einrichtung steht zur freien Benutzung .

Hochachtungsvoll

<3os , Wintz «, Photograph .

schon von 3 Mk . an per Stück , bei 8255

Jean Berthold , Kirchgaffe 35

Kochherde u . Oefen
bester Constrnctien zu billigsten Preisen empfiehlt 7626

- Friedrich Meyer ,
SS . Hiicolasatrasse SS .

Eine Besichtigung findet wegen des großen Arrangements nicht statt und der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation .

Der Auctionator : Adam Bender .

Saalbau zu veu drei Kaisern , Stiststratze 1

ggy
*

uahe der T -rnrpf - uud Pferdebahn - Haltestelle Tauuusfiraße - Rödcrstratze .

la Qual . Rdfl . P . Pfd . 5 « Pf
 Ecke Gold - uud Metzqergaffe .

® ur AGÄ . Beaclitnng !

Man wende ftch stets an einen Fachmann ! ! '
.

Wiesbadens erstes u. grösstes Special - Geschäft photographischer Apparate 11. Bedarfsartikel .

Große Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten . Hauptniederlage der hochempfindlichen preisgekrönten

Trockenplatten von F . Weisbrod & Co . und Dr . Sehleussner in Frankfurt a . M .

NB . Durch eine länger als 15 - jährige Praxis in der Photographie — seit ca . 10 Jahren in Condttwn

bei Herrn L . W . Kurtz , Hofphotograph — bin ich in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht

Gothaer
Trüffel - nnd Sardelleutvurft ,

Haus macher Leberwurst ,

Thüringer Roth - und Z « » ge « w » rst ,

ff . Lachs , Schinken und Rauchfleisch ,

Rhein . Brod , Pumpernickel
empf . täglich frisch 8877

<J . M . Roth Maehf .

Massiv goldene Trauringe
von 6 Mk . an empfiehlt 6754

Fr . Weber , Uhrmacher, -

Moritzstraße 12 .

alle Hautunreinigkeiten und HautauSschläge , ick : Mit¬
esser , Finnen , Flechten , Lebersseekr , iibrlricdicn *
den rchiveiß K . zu vertreiben , besteht in täglichen
Waschungen mit :

Portieren an das Paar , Länge iS
, Tischdecken Auswahl , Ronleanxstoffe

jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152

Special - Geschäft Gesehw . Muller ( Inh . Fug . Selter ) , Kirchgasse 17 .

werdeu Herreu - Kleider sorgfältig angcfertigt , soivie alle vor -

kommeuden Reparaturen und das Reinigen der Kleider nach

billigster Berechnung ausgeführt . Hosen werden mit der

Maschine nach Matz gestreckt bei 6051

Carl Walter 1L Mithlgasse 7,2 St .

( früher bei Herrn Krane ) .

Kutscher oder Diener !
Für einen sehr zuverlässigen , warm enipsohlnien wiener , uir -

verheirathet und mikliärfrci , welcher auch als Kntfcher ^ mehrcve

Jahre zur größten Zufriedenheit gedient hat , wird eine stelle g^
sucht . Näh . im Tagvl .-Verlag . 8020

Kst . Essig - Gurken ,

Salz - , Senf - rmd fuße Gurken , Essig - Zwetschen , ML Preißelbeeren ,
Fruchtgelee und Pflaumenmus , Apricoseumarmelade , sst . Frucht -

Tftorf .

Künstliche Zahne ,

Garßcf - I ^ issr . r ^s

#. Bergmann i Co., Dresden , ä St . 50 Ps . beit
35 . Slöbies, - ^ .uuitusstr . ; 58ax itosenbaam , Marktstr .

Große Mobilien - Berfteigerung .

Donnerstaa . den 27 . , und Freitag , den 28 . April er . , jedesmal Barmittags SV - W »d Nachmittags 2 Uhr

anfaugeud , kommen die zu einem Nachlaß gehörenden Mobilien , u . A . nachverzeichnete Gegenstände offenttlch meistbietend gegen gleich

baare
'
Zahlung in dem Saalban zu den drei Kaisern , Stiststratze 1 , zur Versteigerung .

Inventar .

Ein compl . Speisenzimmer in Eichenholz , b - st . al >s 1 Büffet 1 AusziehtischulVetticow , 1 Servante , 1ServirtiA , Stühle ,

1 stummer Diener , 1 Divan und 1 Spiegel , 1 elegontes Schlafzimmer in Äutzb .- Holz , beft . ciu5 2 Beiten , 1 Sptegeischrunk ,

1 Waschtoilette , 2 Nachttischen , 1 Kleiderschrank und 2 Handtuchhaltern , 2 Pa . Plüschgarnilurm , best . aus 1« 1 Sopha , 2 Herren -

nnd 4 Damen - Sefseln , 4 Sophas , 2 Chaiselongues , einzelne Sessel und Polsterstühle , 1 Diplomatentisch , 1 Herren - Midi Damen -

Schreibtisch , ISecrctär , 1 Sviegelschrank,Nußb .- Kvmmoden , Consoleu , verschied . Tische , Nipptische , 1 kleiner Tlschmit Schachspiel ,

ein - und zwesthür . Kleiderschräuke , 1 Weibzeugschrank , 12 schöne Speisestuhle , 2 Wasch - Kommoden und 4 Nachttische mit grauen

Marmorplatten , 1 do . mit weißem Marmor , 2 Goldpfeilerspiegel mit Trumeaux und wechen Marmorplatten , k' große ,Je &rffljte
Teppiche , Sopha - u . Bettvorlagen , Gardineir , Portieren , eine große Anzchl Oelgemalde , Stahlstichbilder , 1 SAsteler , ^ trWnw « !,

Etageren , 1 Regulator , 1 Pendül , eine große Parthie Bucher , chlnespche Waaren , als : große u . kleine Basen , Nippsachen , spanische

Wand 2C„ Koffer , Reisetaschen , 4 franz , sehr gute Fremdenbetten , 4 Dienerschaftsbetten , Kuchenmobel , als : Kuchenschrank , Anrichte ,

Bänke , 36 Wirthsstllhle , Stühle , Tische , eine große Parthie Porzellan , Gläser , Hmlller , Th « maschme , Krystallsachen , Fruchtfchalen ,

Aufsätze , 2 dreiarmige Lüster , Hänge - und Tischlampen , sowie Koch - , Küchen - und Hanshaltungsgerathe .

Photographie
€ . M . Schiffer

( vorm . Carl Bornträger ) ,

Tauntisstrasse 2 a .

Herraths - Gesuch .

Ein Freiherr , 29 Jahre alt , dem ältesten Adel des Landes an -

gehörend , Besitzer eiues der schönsten und größten Majorate , mit

prachtvoll einaerichtetem Schloß , 2 Slundeu von Berlm ansässig ,
sucht behufs Heirath Gelegenheit mit einer sehr veruiögcnden

jmlgen Dame an « guter evangelischer Familie bekannt zu werden .

Derielbe würde auch aus eine anständige Vermittelung eiagehcn .

Gest . Adresse « sub sa » » . H . « eittr . - Ann - tteett - Bürea « ,
Berti « SW . 49 , Leipzigerstraße 48 . ( ka . 111L ) 215

Copir -Arb . übern
"

e. Dame . Off . u . W . SSL Tgbl - Berl .

Dame s. Stell , a . Geseklsch . , winde a . stundeniv deutsch —

franz Vvrleseu ob . in b . Sprachen unterr . ; war l . uu Ausland , viel

gereift , b . R - f . yff . unter V . X . » » -* an deu Tagbl .- Verlag .

Zwei tüchttge stLagner gesucht . 9023
Ph . HüiiL Helenenstraße 3 .

w 10 » « Mk . « nterstützuug im Sterbefatt KÄÄ
„ Wiesbadener 8nter « ( und " . Eintrtttsgeid von 1 Mk . an , Quartalbeittaa 50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk ., In iedem

3 . Sterbefatt Deckit « g der Naterftützttng «tu » de « Ueberschttffen . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand rnnd 1500 .

Bisher ausbez . 157,000 Mk . Anmstd . männl , u . weibl . Pers , aus dem Stadt - u . Landkr . Wiesbaden
^

>m Alter
^

t>
^

18 _
- 44 A

sowie jede gew . Attsk . beim Bors , d . Vereins , Hru . C . ngtherdt ,
‘                           * "

Wo ßinhrrfpßptl t Buch „ Ueber d . Ehe " 1 Mk .-Marken .

z . v . Mlkvttstgktkl Siesta -Verlag Br . 8 « , Hamburg .

WirthschafLs - JnvenLar ,

bestehend aus : 1 Presstou , 6 Dtzd . Wiener Sttihle . 16 Tische mit

Eichenplatten , 5 Fenster Gardiuen m . Rouleaux , Bilder , 2 Euhen -

Spiegtt , Gläser ec. rc . , ist wegen Umzug Preiswerth zu verkaufen
Näh .

'
im Tqghl . - Berlag . 8085

Harzer Hähne u . Weibchen z. vk . Mauergasse 8 , 2 Tr . r . 4273

Ich beabsichtige für meine Pariser Neu - Wascherei in Kragen u .
Manschetten ( Herstellung wie neu ) eine Aunahmest . an hies . Platze zu
errichten . Uebernehmer können sich dadurch einen schönen Nebenverdienst
verschaffen . Reflect . wollen sich melden . Eekweiier , Mainz .

r ' . » - empfehlen

Gehr . Kirschhöfer ," 33 . lia » gg -asee 33 .

Dawen - Kleider schmackvoll angeferügt

billigstem Preise bei Fran Rendant Meyer ,
Friedrichstraße 47 .

7614

per Schoppen 60 Pf . , fertig
geschlagen i . Krhstall - Schalen
go Pf ., Kaffeesahne 40 Pf . ,

saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die ö651

Centrifugal -Molkerei von K . Bargstedt ,
Faulbrnnnenstraße 10 .
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